
Ob wir, jede und jeder Einzelne von uns, 
die (Welt-)Politik (ver-)ändern können, ist 
fraglich. Tendenziell eher nicht. Aber die 
Lokalpolitik, diese können wir (mit-)be-
stimmen. Bestes Beispiel hiefür war die 
letzte Gemeindeversammlung in Oberwil. 
Sie fand am vorletzten Mittwoch statt – 
just zeitgleich mit dem UEFA-Champions-
League-Auftritt des FC Basel in London 
beim FC Arsenal. Dennoch kamen 223 
stimmberechtigte «Schnäggen» in die 
Wehrlinhalle. Denn unter den sieben Trak-
tanden war ein Punkt («Kreditbegehren 
Planung Eisweiher Plus»), der Diskussi-
onsstoff mit Brisanz beinhaltete.
BiBo ist ein Befürworter der «Gmeini», 
auch wenn es durchaus Argumente für  
einen Einwohnerrat gibt. Doch die Ge-
meindeversammlung ist direkter, wohl 
auch «ehrlicher» (in der Politik zwar ein 
gefährliches Wort …), da man im Plenum 
zu seinen Voten steht. Es gibt keine Ano-
nymität und parteipolitischen «Päckli». 
Auch die beiden regionalen Tageszeitun-
gen (gemeint sind die BaZ und bz Basel) 
waren mit Journalisten vor Ort, was die 
Bedeutung der Gemeindeversammlung 
unterstreicht. Und Traktandum 2 (Kredit-
begehren) nahm dann auch – zu Recht – 
viel Zeit in Anspruch. Von 20.10 bis 21.48 
Uhr wurde erklärt und erläutert (seitens 
des zuständigen Gemeinderats Christian 
Pestalozzi) sowie diskutiert. Durchaus 

emotional, aber stets fair und respektvoll. 
Es gab Stimmen, die kritisch waren und 
ein Kontra waren. Es gab Voten für ein 
Pro. Es fand eine Politdiskussion auf 
höchstem Niveau (im Fussball würde man 
von der Champions League sprechen,  
wobei an jenem Abend der FCB …) statt. 
Und die Abstimmung zeigte, dass sich  
die «beiden Lager» (wenn man dies so  
salopp formulieren darf) sich fast die 
Waage hielten. 118 stimmten Ja, 94 mein-
ten Nein und elf Anwesende enthielten 
sich der Stimme. Dass nach dieser Wahl 
einige den Saal verliessen … nun denn, 
dies gibt es an jeder «Gmeini» – egal, ob 
in einer Agglomerationsgemeinde mit 

Stadtgrösse oder in einem 300-Seelen-
Dorf im Oberbaselbiet.
In seinem Bericht schrieb Michel Ecklin in 
der bz Basel: «Mitten im Siedlungsgebiet 
soll zwischen Marbach und Birsig ein 
neues Quartier entstehen – der Weg da-
hin ist noch lang. Es kam während der 
zweistündigen Diskussion auch zu kriti-
schen Fragen, die Befürworter setzten 
sich jedoch fürs Erste durch. Gebaut 
wird im Oberwiler Eisweiher noch lange 
nicht. Die Gemeindeversammlung hat 
aber einen ersten politischen Schritt ein-
geleitet, damit auf den 56 000 Quadrat-
metern mitten im Siedlungsgebiet zwei 
neue Quartiere entstehen können.»
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«Das letzte Wort hat die Gemeindeversammlung»
Wir werden weiterhin an allen Gemeinde-
versammlungen in den vier Trägerge-
meinden Bottmingen, Ettingen, Oberwil 
und Therwil teilnehmen. Nicht, um aktive 
(Lokal-)Politik zu machen, sondern um 
den politischen Puls im «BiBo-Land» zu 
spüren. Wir wissen, dass viele Leute 
«nicht an Politik interessiert sind». Gera-
de sogenannte «Stars» (was das auch  
immer heissen mag), primär aus der 
Sport- und speziell aus der Fussballwelt, 
glauben, mit ihrem politischen Desinter-
esse gut zu fahren. Falsch! Wer sich nicht 
für Politik interessiert und sich nicht po-
litisch engagiert, mit dem wird Politik  
gemacht. Dies kann man ändern, indem 
man immer abstimmt/wählt und in der 
Wohngemeinde die Gemeindeversamm-
lung besucht. Denn diese hat das letzte 
Wort! Georges Küng

Eine «Gmeini» ist die Urform der direkten Demokratie. Foto: Küng
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Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

Heizung � Lüftung � Klima � Kälte
Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch

Laubi_Inserat_54x50.qxd:Laubi_Inserat_5
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TRANSPARENZ  schafft   VERTRAUEN

• Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

•  Über 25 Jahre Markterfahrung 

•  Honorar nur bei Erfolg 

•  Keine Nebenkosten 

•  Flexible Vertragsdauer 

•  Breites Netzwerk 

•  Kostenlose Liegenschaftsbewertung  

Für eine persönliche Beratung stehen  
wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team

www.b-immo.ch

immobilien verkaufen ist unsere kernkompetenz

Margot Hügli
Immobilienbewerterin FA
Tel. 061 338 35 39

Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA
Tel. 061 338 35 51

Andreas Sigl 
Immobilienbewerter FA
Tel. 061 338 35 69 11
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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FERNHEIZUNGEN
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Reinacherstrasse 2
4106 Therwil
Telefon 061 721 64 65
www.fernsehfehr.ch

Fernseh
Fehr

Wir führen ihr
Wunschprogramm

TV/Video
Hi-Fi
Service
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4103 Bottmingen
Therwilerstrasse 26
Tel. 061 40119 56
Fax 061 401 02 91

RENOVATIONEN
TAPEZIEREN
FASSADEN

Düblin & Söhne AG
M a l e r g e s c h ä f t
Oberwil und Bottmingen

NEUBAUTEN
UMBAUTEN
ISOLATIONEN

4104 Oberwil
Kirchgasse 8
Tel. 061 401 32 23
Natel 079 644 79 55
www.dueblinundsoehneag.ch
a.dueblin@intergga.ch 6207321112113

R. Tanner
Maler/Tapezierer/Reinigungen

günstig, sauber und zuverlässig

Unverbindliche Offerte anfordern
unter 079 781 30 50.
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 11
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Fitness Mühlematt
Mühlemattstrasse 22 | 4104 Oberwil
061 401 16 61
kontakt@tness-muehlematt.ch
www.tness-muehlematt.ch

UNSERE INSPIRATION IST DEIN ERFOLG
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Wir freuen uns 
auf Sie! 

Ettingen / 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

Besuchen Sie uns im 
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899.--
15.6“

Perfekt eingerichteter Notebook

  Lenovo ThinkPad L 560 Prof.
- Intel Core i5-6200U
- 8 GB RAM / 256 GB SSD
- 15.6 Zoll Display Full HD
- Microsoft Windows 10 64 bit

Reparaturen - Shop - Schule
 Datenübernahme „Alt auf Neu“  100%

Virus, Malware, Cryptolocker, Prof. Datenrettung

Passage 10 4104 Oberwil / www.pira.ch 

CHF 1099.--

Mo-Fr: 13.30 - 18.30 Uhr / Sa: 07.00 - 12.00 Uhr

www.pira.ch Reparatur  Shop  Schule  Datenrettung
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Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38
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EVENTS biS ENdE 2016
Freitag, 14. Oktober, ab 18 Uhr 

Wild-Abend (u.a. Wild aus der Region)

Samstag, 12. November, ab 18 Uhr 
Trüffel-Abend

Heiligabend, 24. dezember, ab 18 Uhr 
wie in jedem Jahr verwöhnen wir Sie 

auch am Heiligabend

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

TR ATTORIA ANTICHI SAPORI, 
THERWIL, Tel. 061 722 13 13

www.antichi-sapori.ch
(gegenüber dem Coop Therwil)

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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Jetzt Frisch:
Wisse suuser
us em Baselbiet

BiBo online: www.bibo.ch










www.treuhandboehi.ch
 info@treuhandboehi.ch 11
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Gemeinde- 
informationen

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
20. Oktober Gemeindeversammlung abgesagt
21. Oktober
19–ca. 22 Uhr

Spielabend für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahren, Anmeldung bis 
Mittwoch vorher, Ludothek Binningen

Familienzentrum Bin-
ningen, Curt Goetz-
Strasse 21, Binningen

26. Oktober
19.30 Uhr

Generalversammlung Burggarten-
kellerverein, mit Überraschung
Verein Burggartenkeller

Burggartenkeller, 
Schlossgasse 11

27. Oktober
12 Uhr

Mittagstisch für Seniorinnen und
 Senioren, Anmeldung notwendig
Tel. 061 361 98 77, Senioren für Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse 16

27. Oktober
10–10.45 Uhr

Buchstarttreff: Pusten – Trösten – 
 Pflaster drauf! Für Kinder von 
2–4 Jahren, Bibliothek Bottmingen

Bibliothek, 
Schlossgasse 10 
(im Post gebäude)

28. Oktober
19–22 Uhr

Filmabend «Balkan Melodie», Anmel-
dung erforderlich bis 27. Oktober, 
Tel. 078 617 65 20, BRØKEN HOUSE

BRØKEN HOUSE,
Neumattstrasse 17

30. Oktober
14.30 Uhr

Lottomatch
Musikverein Bottmingen

Aula Burggarten-
schulhaus

30. Oktober Baselbieter Team-OL
Turnverein Bottmingen

Lausen

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und 
 Kultur/Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Veranstaltungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils 
 dienstags
8.30–11.30 Uhr

«Bottminger Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf dem Platz hinter 
dem Alten Gemeinde-
haus und der 
 Gemeindestube

jeweils freitags
9.30–11 Uhr

«Mami’s Treff», kommen Sie vorbei
für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

BOZ,
Therwiler strasse 11

 

Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag, 7./14./21./ Abfuhr von Grünabfällen
28. Oktober 2016 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Dienstag, 18. Oktober 2016 Häckseldienst
 – Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
 – Sind die Gratisminuten verbraucht:
     Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
 Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Dienstag, 25. Oktober 2016 Papier-/Kartonabfuhr
 Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr, bereitstellen

Gratulationen Oktober

95. Geburtstag
Montag, 10. Oktober: 
Nelly Böspflug-Hibbert

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und 
Jubilaren des Monats Oktober ganz 
herzlich zu ihrem Festtag und wün-
schen ihnen weiterhin gute Gesund-
heit, Langmut und Freude an jedem 
neuen Tag. Gemeinderat

www.bottmingen.ch

Haben Sie gewusst, dass …
… wir unsere Dienstleistungen kontinuierlich ausbauen? NEU haben wir für Sie das 
Angebot des eSteuerkontos.

Unter den Direktlinks auf unserer Startseite finden Sie den Link zur Dienstleistung 
eSteuerkonto/eSteuerrechnung. Nur wenige Mausklicks trennen Sie von Ihrem eige-
nen eSteuerkonto. Probieren Sies aus. Birnel-Aktion 2016

Jetzt wieder von der Birnel-Aktion der 
Winterhilfe Schweiz profitieren! Das ge-
sunde und schmackhafte Birnensaftkon-
zentrat stammt ausschliesslich von Früch-
ten einheimischer Feldobstbäume.

Birnel kann in folgenden Einheiten bezo-
gen werden:
Birnel: Glas à 500 g Fr.  6.50
 Glas à 1 kg Fr. 10.60
 Kessel à 5 kg Fr. 46.00
Bio-Birnel: Glas à 500 g Fr.  8.00
 Glas à 1 kg Fr. 12.50
 Kessel à 5 kg Fr. 56.50

Ein Kilo Birnel enthält die Nährstoffe von 
ca. 10 kg sonnengereiften Mostbirnen. Der 
reine eingedickte Saft nährt, stärkt, ist 
leicht verdaulich und reguliert den Stoff-
wechsel. Birnel ist herrlich als Brotauf-
strich, schmeckt vorzüglich zu «Gschwell-
ti», Pudding, Griess, Reisbrei usw. und 
kann als Zuckerersatz zum Süssen von 
 Gebäck, Müesli, Kompotten, hausge-
machten Konfitüren oder Getränken ein-
gesetzt werden.
Ergreifen Sie die Gelegenheit! Auch die-
ses Jahr kann der Birnel ohne Vorbestel-
lung ab sofort, während den Öffnungs-
zeiten direkt bei der Gemeindeverwaltung 
Bottmingen bezogen werden. Beim Kauf 
erhalten Sie gratis eine Broschüre mit 
 vielen gluschtigen Birnel-Rezepten. S’het 
solang’s het!

Fällung der Platanen auf 
dem Gartenbad-Parkplatz

Im Herbst 2014 wurden auf dem Garten-
bad-Parkplatz die ersten drei Platanen 
gefällt und durch Hagebuchen ersetzt. In 
diesem Herbst nun werden die noch be-
stehenden Platanen entfernt. Als Ersatz 
wird wiederum die pflegeleichte, einhei-
mische Hagebuche verwendet. 

Hintergrund für die Fällung der Platanen 
sind folgende Punkte:
− Um die Höhe der Bäume im Griff zu be-

halten und so die Sicherheit (Nähe zu 
den Tramgleisen) gewährleisten zu kön-
nen, wäre ein regelmässiger Schnitt der 
Bäume nötig. Der entsprechende Auf-
wand muss dabei als unverhältnis-
mässig hoch angesehen werden.

− Platanen sind keine einheimischen 
 Bäume.

Anstaltsrat Gartenbad
beim Schloss Bottmingen

Günstige Tages-General-
abonnemente der SBB!
Die Gemeinde Bottmingen bietet Ihren 
Einwohnerinnen und Einwohnern nach 
wie vor die Möglichkeit, die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu einem günstigen Preis 
zu nutzen: Pro Tag werden sechs unper-
sönliche SBB-Generalabonnemente (Ta-
geskarten) der zweiten Klasse angeboten. 
Die Tageskarte ermöglicht die freie Fahrt 
auf den Strecken der SBB und der meisten 
Privatbahnen in der ganzen Schweiz. Sie 
gilt ausserdem für Postautos und Schiffe 
sowie für öffentliche Nahverkehrsmittel 
wie Tram und Bus in den meisten Städten 
und Agglomerationen. Auch bei vielen 
Schweizer Bergbahnen kommen Sie damit 
in den Genuss von Vergünstigungen.

Anbei die Verkaufsbedingungen in Kürze:
− Die Tageskarte kann von Personen, die 

in Bottmingen ihren gesetzlichen Wohn-
sitz haben oder hier angemeldet sind, 
gegen Entgelt bezogen werden.

− Der Preis für die Tageskarte beträgt 
Fr. 40.–.

− Die Tageskarte kann telefonisch wäh-
rend der üblichen Bürozeiten, am Schal-
ter während der Öffnungszeiten oder 
online bestellt werden.

− Die Tageskarte kann während den Öff-
nungszeiten der Gemeindeverwaltung 
am Schalter der Einwohnerdienste ge-
gen Bezahlung bezogen werden. Beim 
Abholen ist zwingend ein Ausweis vor-
zulegen.

Die ausführlichen Verkaufsbedingungen 
sowie die Möglichkeit zur Online-Bestel-
lung finden Sie unter www.bottmingen.ch 
→ Direktlinks → Tageskarte Gemeinde.
Nutzen Sie das attraktive Angebot und 
gönnen Sie sich eine Fahrt zu günstigen 
Konditionen. Gemeindeverwaltung

Grabpflege
Noch immer dürfen wir uns über warme 
Temperaturen und Sonnenschein freuen. 
Die Natur und natürlich auch die Pflanzen 
auf unseren Friedhöfen blühen richtig auf.
Wir bitten die Angehörigen, welche sich 
um die Gräber von Verstorbenen küm-
mern, die Grabanlagen zu überprüfen und 
falls nötig in Ordnung zu bringen.
Für Ihren grossen Einsatz, mit welchem Sie 
einen wichtigen Beitrag an das schöne Er-
scheinungsbild unserer Friedhöfe leisten, 
danken wir Ihnen bestens. 

Gemeindeverwaltung

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
29. September 2016: Sollberger-Hert 
Walter, geb. 1928, von Wynigen BE. 
Wohnhaft gewesen an der Langegas- 
se 61, 4104 Oberwil, Dreilinden. Abdan-
kung: Freitag, 7. Oktober 2016, 14 Uhr, 
Kirche Bottmingen.

Neuwahlen der ständigen 
beratenden Kommissionen 
Wir beziehen uns auf unsere Ausschrei-
bungen vom 25.8. und 8.9.2016 bezüglich 
der Neuwahlen mit Beginn der Amtsperi-
ode am 1.1.2017. Für einige Kommissio-
nen haben wir ausreichend Bewerbungen 
erhalten, vielen Dank. Für die unten ste-
henden Gremien fehlt uns jedoch noch 
pro Kommission mindestens eine Person: 
• Bauausschuss
• Natur- und Umweltschutzkommission
• Turn- und Spielplatzkommission
Die detaillierten Aufgaben der jeweiligen 
Kommission finden Sie auf unserer Web-
seite (www.bottmingen.ch) unter Politik, 
Behörden/Kommissionen, Gremien oder 
in den oben erwähnten BiBo-Ausgaben.
Kandidaturen resp. Wahlvorschläge, 
versehen mit einer Übersicht über den 
bisherigen Werdegang (Lebenslauf und 
Foto), sind bis spätestens 14. Oktober 
2016 schriftlich der Gemeindeverwal-
tung, Schulstrasse 1 (oder per E-Mail an: 
michele.givel@bottmingen.bl.ch) z. H. des 
Wahlorgans einzureichen. Bei allfälligen 
Fragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Michèle Givel, Telefon 061 426 10 51.

Gemeindeverwaltung

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen
entlang von Strassen und Wegen

Polizeireglement Bottmingen § 12
Überhängende, den Verkehr auf öffent-
lichen Strassen und Trottoirs hindernde 
Äste und Hecken sind zurückzuschnei-
den. Der Gemeinderat kann bei erfolg-
loser Mahnung diese Arbeiten auf Kos-
ten des Säumigen ausführen lassen.

ZGB Art. 687, Abs 1
Überragende Äste und eindringende 
Wurzeln kann der Nachbar, wenn sie 
sein  Eigentum schädigen und auf seine 
Beschwerde hin nicht binnen angemes-
sener Frist beseitigt werden, kappen 
und für sich behalten.

Baugesuche
BG-Nr. 1552/2016
Schweighauser Albert und Elisabeth, 
Weichselmattstrasse 9, 4103 Bottmingen, 
Wohn- und Geschäftshaus, Parz. 942, 
Weichselmattstrasse 2a, 2b, 2c, Bottmin-
gen.

Die Pläne können bei der Gemeindever-
waltung, Abteilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis 10. Oktober 
2016 schriftlich und begründet in vier Ex-
emplaren an das kantonale Bauinspekto-
rat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu rich-
ten.
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Vor allem in der wärmeren Jahreszeit 
ist Grillieren in den letzten Jahrzehn-
ten zu einer Art «Schweizer Volks-
sport» geworden. Grillieren kennt 
viele Formen und muss nicht primär 
mit Fleischverzehr assoziiert werden.

Vor zwei Wochen hat BiBo berichtet, dass 
zwei Teilnehmer aus dem «BiBo-Land» 
(Simone Acklin aus Oberwil und der Bott-
minger Beat Stohler) sich für den Finaltag 
der Schweizer Grillmeisterschaften, den 
Bell BBQ Single Masters, qualifiziert ha-
ben. Und führten mit Frau Acklin ein 
 Gespräch im Hinblick auf diesen (Grill-)
Saisonhöhepunkt. 
Heute gibt es einen Nachzug (Interview) 
mit Herrn Stohler, welcher sowohl im Ein-
zel- wie auch im Team-Wettbewerb an 
den Titelkämpfen in Brugg teilgenommen 
hat. 

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben zu 
Ihrer Person erfahren?
Beat Stohler: Ich bin 31 Jahre alt, verhei-
ratet, Vater von zwei Kindern (Etienne, 
sechs, und Loris, drei Jahre) und arbeite 
als Konditor-Confiseur beim Sutter Begg. 
Ich habe ein eigenes Grill-Team (Swiss 
BBQ Team Baby Bruzzler) und wurde im 
Jahre 2014 Schweizer Meister. 

In Brugg fanden die Schweizer Grill-
meisterschaften statt. Was muss man 
sich darunter genau vorstellen?
Vor zwei Wochen traten im Aargau Gril-
leure gegeneinander, im direkten Duell, 
an. Jeder bekam einen Warenkorb, den 
man vorher nicht gesehen hatte. Das ist 
fair, denn kein Teilnehmer wusste, was 

er grillieren musste. Die Vorbereitungs-
zeit dauert gut eine halbe Stunde, dann 
wird rund 30 Minuten lang grilliert. Die 
ganze Prozedur wird von einer Fachjury 
bewertet. 

Wie kamen Sie zum Grillieren? Gab es 
hiefür einen Anlass oder bestimmten 
Beweggrund?
Ein Zeitungsartikel in «20 Minuten» hat 
mich vor ein paar Jahren inspiriert. Man 
konnte sich für Schweizer Teammeister-
schaften im Grillieren anmelden (Ama-
teure). Ich dachte mir: Das kannst du mit 
deiner Familie auch. Wir nahmen erst-
mals teil – und wurden gleich Sieger. So 
hat die Leidenschaft «Grillieren» ihren 
Anfang genommen. 

Was zeichnet einen guten Grilleur aus? 
Und wie bereiteten Sie sich auf die Ti-
telkämpfe vor?
Ein geübter Grilleur legt Wert auf aller-
beste Rohstoffe und weiss, welche Grill-
technik für welche Fleischwaren am bes-
ten geeignet sind. Im Vordergrund 
stehen immer der Geschmack und die 
Zartheit des Grillgutes. Eine spezielle 
Vorbereitung auf besagte Meisterschaft 
haben wir nicht gemacht. Mein Team 
traf sich zweimal im Monat, um einen 
ganzen Tag intensiv zu grillieren und 
 diverse Techniken auszuprobieren.

Sie konnten sich im Einzel nicht fürs 
Finale qualifizieren. War dies eine 
grosse Enttäuschung?

Natürlich wäre ich gerne bis ins Finale 
gekommen. Aber von einer Enttäu-
schung kann man nicht sprechen. Das 
Wichtigste ist, dass wir Spass beim Gril-
lieren hatten. Nächstes Jahr gibt es wie-
der eine Chance. Ich nahm ja nicht nur 
am Einzelwettbewerb teil, sondern am 
Sonntag auch mit dem Team (Swiss BBQ 
Team Baby Bruzzler). In dieser Konkur-
renz lief es uns um einiges besser. Wir 
konnten dank einer konstant guten Leis-
tung über den ganzen Wettbewerb hin-
durch den hervorragenden 4. Rang «er-
grillieren». Es ist immer sehr emotional, 
wenn man als Team etwas zusammen 
 erreicht. So war es für uns nach einer 
durchzogenen Saison versöhnlicher Ab-
schluss der Grillsaison. 

Verraten Sie uns Ihr Lieblingsgericht 
vom Grill?
Ein einfaches, aber qualitativ gutes 
 sowie gut grilliertes Rindersteak reicht 
vollkommen, um mich glücklich zu 
 machen. Dazu noch ein Stück Brot 
und etwas Gemüse. Was will man 
mehr?

Wir danken Herrn Stohler für das Gespräch 
und wünschen ihm und seinem Team wei-
terhin viel Spass und Erfolg beim Grillie-
ren. Und sind sicher, dass viele unserer 
Leserschaft – auch wenn die Open -Air-
Grillsaison langsam zu Ende geht – weiter-
hin im Herbst, im kleineren Rahmen zu 
Hause, grillieren werden.

Text und Interview: Georges Küng

Beat Stohler (links) und sein Team gehören zu den Top-Grilleuren der Schweiz. Und was Papi grilliert, schmeckt seinem Sohn Loris immer … Fotos: zVg (Patrick Staub)

Ein Bottminger gehört zu den besten Schweizer Grilleuren

Schule

Kursangebote

Dies und Das

Eltern-Kind 
Singen, 
 Tanzen und 
Musizieren

Im Kreis der Jahreszeiten
Für Eltern mit ihren Kindern
von 1½ bis 4 Jahren
Gemeinsam singen wir Lieder, musizieren 
und lärmen. Wir machen Bewegungsspiele 
und tanzen zu Musik. Unsere Themen sind 
Herbstwind und Weihnachtszeit. Beim ge-
meinsamen Znüni ruhen wir uns aus.
Dienstag, 18./25. Oktober, 1./8./15./ 
22./29. November, 6./13. Dezember, 
9.30–11 Uhr, Turnhalle Hämisgarten UG, 
4103 Bottmingen. Kosten: Fr. 120.–, BOZ-
Mitglieder, Fr. 180.–, Nichtmitglieder, Ge-
schwister bezahlen die Hälfte. Die BOZ-
Mitgliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr. 
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ. Anmel-
dung bis spätestens 10. Oktober bei 
der Kursleiterin oder nach telefonischer 
Absprache. Leitung und Auskunft: An-
nemarie Zehnder, dipl. Kleinkinderziehe-
rin, Tichelengraben 6, 4104 Oberwil, Tel. 
061 401 17 36, E-Mail: zehnder@ebil.ch.

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Aktuell im Oktober
Hier die Angebote auf dem Märt
11. Oktober: Oswald-Stand plus Herbst-
angebot ohne Weltstand
18. Oktober: Herbstangebot wieder mit 
Weltstand und Scherenschleifservice Herr 
Terreaux
25. Oktober: Herbstangebot
Benützen Sie diese schöne Einkaufsmög-
lichkeit im Zentrum.

Märtgruppe Bottmige

Unser Team im Sekretariat ist wieder 
komplett. Seit Oktober gehört Denise 
Chula neu zum Team. Michèle Aeschli-
mann und Denise Chula führen unser 
Schulsekretariat gemeinsam und teilen 
sich die anfallenden Arbeiten in eigenen 
Aufgabenbereichen. Wir schätzen es, 
dass wir mit Frau Chula eine bereits er-

fahrene Schulsekretärin gewinnen konn-
ten und freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit ihr. Im Namen der ganzen Schule 
heissen wir sie ganz herzlich willkom-
men und wünschen ihr viel Freude und 
Erfolg bei ihrer neuen Tätigkeit.
 Maya Jakob, Lukas Schaeppi,

Schulleitung Schule Bottmingen

sCool – ein OL Schulprojekt
sCool ist ein Angebot des Schweizerischen 
Verbandes Swiss Orienteering, um uns 
Schüler mit dem Orientierungslauf-Sport 
vertraut zu machen. Am Montagmorgen, 
26. September, durften wir Sechstklässler 
von Bottmingen uns in diesem Wett-
kampf sport messen. Um 8 Uhr besammel-
ten wir uns umgezogen in Sportkleidern 
auf dem Platz vor dem Talholzschulhaus. 
Röbi, unser OL-Instruktor, erklärte uns zu 
Beginn, was man darunter versteht und 
wie es funktioniert. Ausgerüstet mit dem 
persönlichen Badge (Kunststoffplättchen 
mit Chip) erkundeten wir gehend zuerst 
eine Route und rannten sie anschliessend 
mehrmals ab. Nun waren wir alle aufge-
wärmt. Als Nächstes mussten wir die neu 
ausgelegten Posten mittels Karte aufsu-
chen. Damit fing es mir an, richtig Spass 
zu machen. Wir waren nun alle vorberei-
tet auf den eigentlichen Wettkampf, der 
nach der Zehn-Uhr-Pause begann.
Im ersten Lauf musste sich jeder Läufer 
für die Finalgruppen A und B qualifizieren. 

Wir, die Klasse 6b aus Bottmingen, hat-
ten im Unterricht das Thema Schweiz 
und gingen deshalb am 22. September 
2016 in den Schwingkeller in Binnin-
gen. 
Am Anfang wärmten wir uns mit einem 
Sitzball ein. Dann haben uns drei Män-
ner das Schwingen gezeigt und ver-
schiedene Schwungarten vorgestellt, 
z. B. den Bärendruck oder den Hose-
lupf.  Anschliessend wurden wir in 
Zweiergruppen aufgeteilt und konnten 
die verschiedenen Arten üben und aus-
probieren. Das Spezielle beim Schwin-
gen ist, dass man auch gegen einen 
viel stärkeren oder schwereren Gegner 
antreten muss. Trotz Grössenunter-
schieden gewann nicht immer das 
grösste und stärkste Kind. Denn beim 
Schwingen muss man auch flink und 
schnell sein, da man den Gegner auf 
den Rücken legen muss. Der Gewinner 

muss gegenüber dem Verlierer Respekt 
zeigen und ihm den Rücken abklopfen.
Das eidgenössische Schwingfest ist das 
grösste und bekannteste Fest der 
Schweiz, welches sich alle drei Jahre 
wiederholt. Schwingen ist ein Ama-
teursport. Man kann davon nicht le-
ben. Er entstand in den Alpen, wäh-
rend die Bauern sich langweilten und 
den Rindern beim Kämpfen zusahen. 
So kamen sie auf die Idee, ihre Kräfte 
mit den Nachbarn zu messen. 
Jetzt wieder zu uns. Als wir sowieso 
schon voll mit Sägemehl waren, mach-
te es uns nichts mehr aus, ein Spiel zu 
spielen, welches sich die ganze Zeit im 
Sägemehl abspielte. Danach gingen 
wir alle duschen und bedankten uns 
herzlich. Es war ein toller Vormittag 
und wir empfehlen euch, den Schwing-
keller Binningen zu besuchen.

Selina, Salome, Lea, Diego, Felix

Schwingausflug nach Binningen

Neues Gesicht im Schulsekretariat

Dann wurde erneut die ganze Strecke 
 ausgelegt. Nun galt es ernst. Wieder 
 startete jeder Läufer für sich in einem 
 zeitlichen Abstand mit seinem Badge und 
der Karte ausgerüstet. So schnell als mög-
lich mussten wir die einzelnen Posten an-
peilen, uns mit dem Badge registrieren 
und den nächsten Posten suchen. Bei je-
dem Posten wurde unsere Zeit elektro-
nisch erfasst. Die Krönung des OL-Laufes 
war die Rangverkündigung mit den tollen 
Siegerpreisen. Vom Co-Sponsor Racoon 
durfte der Sieger der Mädchen- und der 
Knabengruppe einen tollen Schulsack 
aussuchen. 
Ich machte zum ersten Mal an einem OL-
Lauf mit und bin begeistert von dieser 
Sportart. Gerne würde ich beim nächsten 
Mal nicht nur auf dem Schulareal, sondern 
im Wald einen OL-Lauf absolvieren.
 Curdin Fischler, 6c
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Immobilien / Wohnungen und Empfehlungen

Suchen Sie eine neue Wohnung 

oder Bauland in der Region?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch
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Oberwil, Therwil und Ettingen.
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WEMF-beglaubigte Auflage:  22 482 Ex.
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 Postfach 80, 4012 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 E-Mail: redaktion@bibo.ch
 Internet: www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4012 Basel
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Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
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Zu vermieten in Bottmingen, Ruchholzstr. 9, 

3-Zimmer-Wohnung, 
mit Balkon, ca. 76 m2, neue Küche, neues Bad, 
Cheminée, Nähe ÖV und Einkaufscenter
Miete Fr. 1500.– + Nebenkosten
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer,  Tel. 061 931 31 31 10
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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H E I D I A L P
Bilderbuch-Herbstferien

Woche ab Fr. 480.–
3–5-Zi-Haus mit Terrasse auf 1200 m.ü.M, 

12–16 Betten, familienfreundlich,  
Nähe Ski und Sessellift, Walensee. 

Telefon 076 345 14 75, heidibilderbuch.ch
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Generalunternehmung
T 032 312 80 60
info@nerinvest.ch
www.nerinvest.ch

4123 Allschwil
Überbauung Rosenbergrain

5½- Zi- Terrassenhäuser 
ab Fr. 1 220 000.–
4½- Zi- Doppel- Einfamilienhäuser
ab Fr. 1 090 000.– 

– An aussichtsreicher Hanglage!
– Attraktive, grosszügige Grundrisse!
– Mitsprache beim Innenausbau! 
– Top-Ausbaustandard!
– Wärmepumpenheizung 
   mit Erdsonde!

Bezugsbereit ab Sommer 2017
Keine Baukreditzinsen
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Wird in deiner WG
ein Zimmer frei?
Kontaktiere uns!

wegeleben.ch findet passende
Newcomer/-innen für deine WG.
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Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management

Ein Vergleich lohnt sich! 

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

3.5-Zimmer-Wohnung, 90m2
An ruhiger Lage, mit viel Platz für Familie und Tier.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis: 1‘650.--/inkl. NK
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Polsterei
Restauration 
Innendekoration
Lederreparaturen

Bänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli DekorBänteli Dekor
Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46Solothurnerstrasse 46
CH-4053 Basel | 061 361 75 75CH-4053 Basel | 061 361 75 75
www.baenteli-dekor.chwww.baenteli-dekor.ch

11
74

89
1

      Hellacker 470, 4245 Kleinlützel
Haushaltauflösungen, Räumungen,
Entsorgungen, Transporte, Kleinumzüge
Mobil +41 79 784 12 12, Festnetz +41 61 773 00 28
www.räumungen.org, david.bollig@räumungen.org

www.ch-kohler.ch

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

BASEL 
Unspektakuläre Ansichten

128 Seiten | Hardcover
CHF 45.– | EUR 45.–
ISBN 978-3-7245-2171-6

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Die Stadt Basel als Hauptdarstellerin eines Bilderbuches, aber ohne Münster, Tinguely-
Brunnen, Rathaus, Barfüsserplatz, FCB-Meisterfeier oder Fasnacht. Undenkbar, werden 
die Meisten sagen. Oft sind es jedoch weniger bekannte Orte oder Ansichten, die den 
Charakter einer Stadt besser beschreiben, als die üblichen Fotomotive. Die Bilder die-
ses Buches sollen Ortskundige, aber auch Personen, die Basel weniger gut kennen, 
zum Entdecken und genauerem Hinschauen anregen. Auf unzähligen Spaziergängen 
im Stadtgebiet wurden eine erstaunliche Vielfalt an Eindrücken gesammelt. Es können 
durchaus unspektakuläre Winkel sein, die reizvoll werden, wenn persönliche Erinnerun-
gen daran geknüpft sind. 
Die Gegenüberstellung von Übersichtsaufnahmen und Detailausschnitten verführt den 
Betrachtern, das Detail im grossen Bild zu finden. Das Erraten der Aufnahmestandorte 
kann bei einzelnen Bildern, selbst für gute Kenner der Stadt Basel, schwierig werden. Ein 
Stadtplan am Schluss des Besuchs beantwortet diese Frage.



 

 

 

         Gute            Adressen
    im Leimental

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
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Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut),
individuelle Anfertigung.
Eine Erleichterung für Ihre Füsse.
Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22 
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie
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Carrosserie Heckendorn AG
4104 Oberwil, Sägestrasse 4, Tel. 061 406 90 80, Fax 061-406 90 81

Auto-Unfallreparaturen
24h Pannen- und Unfallabschleppdienst, Tel. 061 406 90 70

1122108

Meinrad und Charlotte Gschwind wirten seit  
26 Jahren auf der Rose Flüh und werden von den 
Gästen dank Qualität und feinbürgerlicher Küche 
sehr geschätzt. Sie setzen auf Frischprodukte  
und beziehen dieselben mehrheitlich aus der  
Region. Die Jagdsaison ist bereits eröffnet und 
bietet dem gelernten Koch und Metzger Meinrad 
Gschwind die Gelegenheit, von den ansässigen 
Jägern frisches Sommerwild zu erhalten. Dazu 
serviert er feine Spätzli, Herbstgemüse und köst-
lich zubereitete Früchte. Einen Blick in die erle-
sene Weinkarte lohnt sich!

Am letzten Novemberwochenende (25.–27. Nov.) 
heisst es wieder «Huusmetzgete», eine der weni-
gen Metzgete, die noch vom Küchenchef selbst  
in alter Manier ohne Schniggschnagg herge-
stellt wird. Blut- und Leberwurst, Chesseli-
fleisch, Bauernbratwurst, Kotelette, Brägeli,  
Rösti und Sauerkraut, alles hausgemacht und 
frisch, können in der Rose genossen werden.

Am 14. Oktober findet das traditionelle Wild-
säuli-Essen statt. Ein 4-gängiges Menu mit ver-
schiedenen Beilagen sorgt für einen richtigen 
Schlemmerschmaus. Da dieser traditionelle 
Gourmetanlass sehr gefragt ist, lohnt es sich, 
rechtzeitig einen Tisch zu reservieren.

Selbstverständlich werden auch ein einfaches 
Tagesmenü und ein Business-Lunch am Mittag 
angeboten. Am Abend kann aus einer reichhal-

tigen Karte das gewünschte Menü ausgesucht 
werden. Noch ein Tipp: Im Januar 2017 ist in der 
Rose wieder Leberli-Zeit. Auf fünf verschiedene 
Arten kann diese exquisite Spezialität bestellt 
werden, das dürfen Sie sich auf keinen Fall ent-
gehen lassen.

Für ein gemütliches Ambiente sorgt Charlotte 
Gschwind mit frischen Blumen und schönen  
Dekors. Zusammen mit ihren Mitarbeiterinnen 
trägt sie dazu bei, dass sich alle Gäste in der  
Rose rundum wohlfühlen.

Für Sitzungen und Meetings hat das Wirtepaar 
einen Raum für 25 Personen eingerichtet. Dank 
professioneller Konferenztechnik können die  
Ansprüche der Teilnehmer restlos erfüllt werden. 
Für Geschäftsessen, Geburtstage oder Taufen 
steht ein Saal für 45 Personen zur Verfügung.  

Lassen Sie sich vom Ehepaar Gschwind und ihrem 
Team kulinarisch inspirieren und verwöhnen. Das 
Restaurant zur Rose liegt mitten in Flüh, zwei 
Gehminuten von der Tramstation entfernt.

Meinrad und Charlotte Gschwind und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Text und Fotos: Jörg Jeanloz

Restaurant zur Rose
M. und Ch. Gschwind-Zablonier
Steinrain 4, 4112 Flüh, Telefon 061 731 31 75 
info@roseflueh.ch, www.roseflueh.ch

Dienstag und Mittwoch geschlossen

Erfolg dank feinbürgerlicher Frischküche

Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn
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Mobile Fusspflege für Sie und Ihn im unteren Baselbiet

Öffnungszeiten: Mo–Do 07.30–19.00

 Fr 07.30–16.00

 Sa 07.30–16.00

Fotos: zVg

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90

www.bettenhaus-bettina.ch
Parkplätze vorhanden

Aktion 

gültig bis 

31.10.2016

Matratzen und Einlege-
rahmen zu stark 
reduzierten Preisen!
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Wir lassen jedes Reiseherz höher schlagen

www.ferieninsel.travel
Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil
Tel. 061 406 91 00 | oberwil@ferien-insel.ch

Gut beraten in die weite Welt.
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Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75, Fax 061 731 34 05
info@roseflueh.ch, www.roseflueh.ch
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Wir freuen uns auf Ihre Reservation! 
Charlotte und Meinrad Gschwind mit Team

Was läuft in der «Rose»?
• Köstlichkeiten vom heimischen Sommerwild
• Liebhabereien wie Kalbskopf oder Kutteln
• und natürlich unsere beliebten Klassiker

Achtung 14. Oktober ab 19 Uhr (Ein Muss für jeden Feinschmecker)
Das fast schon legendäre Wildsäuli-Essen.

Wir bereiten ein viergängiges Menü vom Leimentaler Wildschwein.
(Reservation erforderlich, weil Platzzahl begrenzt.)

Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
M.+Ch. Gschwind-Zablonier
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75
Fax 061 731 34 05

Jetzt aktuell

Läberli-Festival
diverse Läberli-Klassiker

4. Februar ab 19 Uhr

Wildsäuli-Plausch
jetzt reservieren

Säli für Familienanlässe 
bis 40 Personen

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch.

M. + Ch. Gschwind-Zablonier 

DER PASSENDE WEIN ZU WILD 
Wenn es draussen dunkler wird und der Herbst Einzug hält, bricht die 
Zeit der Wildgerichte an. Zu keinem anderen Fleischgericht ist Wein so 
zwingend vorgeschrieben wie zu Wild. Wein ist vor allem aus Geschmacks-
gründen der ideale Begleiter, denn Wild ist geschmacksintensiv, Hase und 
Hirsch sogar ganz besonders, Reh etwas weniger. In jedem Fall gilt: Der 
Wein muss so kräftig sein, dass er dem Geschmack des Fleisches stand-
hält. Deshalb sind Rotweine zu Wild erste Wahl.

Wir freuen uns über Ihren Besuch
derweinschlemmer | Hauptstrasse 43 | 4104 Oberwil | T. 061 599 73 92
www.weinschlemmer.ch
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Gemeinde- 
informationen

Gratulationen

Entwicklung Eisweiher 
im Internet

Projekt Eisweiherplus – 
alle Infos und Dokumente 

zu diesem wichtigen Schritt 
in Oberwils Zukunft unter:

www.eisweiherplus.ch

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsident:
Hanspeter Ryser 
Telefon 061 401 31 43 
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
6. Oktober
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Haie Hock
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

8. Oktober Töff Haie BLT Strauss-Motorradtour, 
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub Oberwil

11. Oktober
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant 
im Megastore

19. Oktober Vereinsübung, Samariterverein 
 Oberwil–Bottmingen

Samariterlokal

22. Oktober Help-Übung, Samariter Help Jugend Samariter Help Lokal

22. Oktober
10.30–15.30 Uhr

Mobility, Kynologischer Verein Ober-
wil und Umgebung (Hundesport)

Klubhütte KV Oberwil, 
im Löliwald

25. Oktober
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant im 
Megastore

25. Oktober
20 Uhr

2. Generalversammlung
Verein AltOberwil

Bürgerhus Oberwil

27. Oktober
10–10.45 Uhr

Gschichteträmli 
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

27. Oktober
17–22 Uhr

Jungbürgerfeier 2016
Gemeindeverwaltung Oberwil

Gemeindeverwaltung

27. Oktober
20–22 Uhr

Gemeindeversammlung 
vom 27. Oktober 2016, Gemeinde

Wehrlinhalle

29. Oktober
9–16 Uhr

Naturschutztag Oberwil 2016, 
Naturschutzverein und EInwohner-
gemeinde Oberwil

Wohn- und Arbeits-
zentrum Bernhardsberg

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Beschlüsse der Gemeinde-
versammlung Oberwil 
vom 28. September 2016
1. Protokollgenehmigung Gemeinde-

versammlung vom 14. Juni 2016
 Das Protokoll der Gemeindeversamm-

lung vom 14. Juni 2016 wird geneh-
migt.

2. Kreditbegehren Planung Eiswei-
herplus

 Dem Kreditbegehren für weiterfüh-
rende Studien und die Quartier-
planung Eisweiherplus in der Höhe 
von 1 020 000 Franken (inklusive 8% 
Mehrwertsteuer und Perimeterbeitrag 
Quartierplanung) wird zugestimmt.

3. Aufhebung Marktreglement
 Der Aufhebung des Marktreglements 

vom 29. März 2007 wird zugestimmt.

4. Vereinbarung mit Bottmingen 
über eine gemeinsame Altersfach-
kommission und eine gemeinsame 
Projektstelle Alter

 Die interkommunale Vereinbarung 
über die Einrichtung einer gemeinsa-
men ständig beratenden Altersfach-
kommission sowie den Betrieb einer 
gemeinsamen Projektstelle Alter mit 
der Gemeinde Bottmingen wird unter 
Vorbehalt der Zustimmung durch die 
Gemeinde Bottmingen genehmigt.

5. Teilrevision des Organisations- 
und Verwaltungsreglements

 Der Teilrevision des Organisations- 
und Verwaltungsreglements wird 
(§ 11 Abs. 1 lit. d unter Vorbehalt der 
Zustimmung der Gemeinde Bottmin-
gen zu einer gemeinsamen Alters-
fachkommission) zugestimmt. 

6. Erheblicherklärung Antrag nach 
§ 68 betreffend Ortsplanung

 Der Antrag nach § 68 des Gemeinde-
gesetzes von Guido Nigg zur Ortspla-
nung von Oberwil wird für nicht er-
heblich erklärt.

Schluss der Versammlung: 22.45 Uhr

Der Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 26. September 2016 unter anderem:
• die Abrechnung des Verpflichtungskre-

dits GEP-Massnahme Vorderberg zu-
handen der Gemeindekommission so-
wie der Gemeindeversammlung vom 
15. Dezember 2016 verabschiedet.

Gemeinderat

Nachfolgend informiert der Gemeinde-
rat kurz über die wichtigsten laufenden 
Geschäfte. Dieses Info-Bulletin erscheint 
regelmässig jeweils vierteljährlich.

Verlängerung der Langegasse
Die Langegasse soll im Süden an die 
Therwilerstrasse angeschlossen werden. 
Das Projekt ist baureif und harrt der 
Ausführung. Eine Beschwerde verzögert 
jedoch den Baubeginn. Mittlerweile ist 
der vom Kantonsgericht angeordnete 
Schriftenwechsel zur Beschwerde abge-
schlossen. Die Gemeinde wartet nun auf 
die Einladung zu einem Verhandlungs-
termin mit Augenschein.

Auslagerung Sportanlagen 
ins Gebiet Entenwuhr
Die Sportanlagen Eisweiher sollen ins 
Gebiet Entenwuhr ausgelagert werden. 
Sie sind mittlerweile in die Jahre gekom-
men und zu klein. Zudem belasten sie 
am heutigen Standort mit Lärm und 
Licht die Anwohner. Die Gemeindever-
sammlung hat im März 2015 einen ent-
sprechenden Projektierungskredit ge-
sprochen. Der Gemeinderat will mit 
weiteren Schritten zuwarten, bis Klar-

heit über die Planung für die Umnutzung 
des Gebiets Eisweiher besteht. Die bei-
den Projekte bilden zusammen mit dem 
Areal Langmannwerk das Gesamtkon-
zept Eisweiherplus und hängen insofern 
miteinander zusammen, dass zum einen 
der Eisweiher einer neuen Nutzung zu-
geführt werden kann und zum anderen 
die Finanzierung der Auslagerung nur 
mit einem Ja zum Projekt Eisweiherplus 
gesichert ist.

Revision Zonenplan Landschaft
Die Mitwirkung der Bevölkerung und die 
Vorprüfung des Kantons zum revidierten 
Zonenplan Landschaft sind abgeschlos-
sen. Die zuständige Arbeitsgruppe hat 
zu den Rückmeldungen Stellung genom-
men und die Zonenvorschriften über-
arbeitet. Der Gemeinderat wird in den 
nächsten Wochen den Mitwirkungs- und 
Vorprüfungsbericht sowie den neuen 
 Zonenplan diskutieren und definitiv ver-
abschieden. Es ist deshalb vorgesehen, 
die Genehmigung der neuen Zonenvor-
schriften Landschaft für die Gemeinde-
versammlung vom 15. Dezember 2016 
zu traktandieren.
 Gemeinderat

Servicearbeiten 
am GGA-Netz 
der Gemeinde Oberwil
Von Montag, 10. Oktober, bis Freitag, 
28. Oktober 2016, werden durch die 
 Firma Saphir Group Networks AG Service-
arbeiten am GGA-Ortsnetz durchgeführt. 
Dies wird tagsüber zu kurzen Unter-
brüchen im Empfang (Radio/TV, Internet, 
GGA-Telefonie) führen.
Pro Abonnent ist in der Regel während 
dieser Zeit mit maximal zwei bis drei kur-
zen Unterbrüchen zu rechnen.
Die Servicearbeiten am GGA-Ortsnetz 
dienen der Qualitätserhaltung des Emp-
fangs und werden periodisch durchge-
führt. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Saphir Group Networks AG
Telefon 061 926 77 99, Bürozeiten

Die Amtsperiode der ständig beratenden 
Kommissionen endet am 31. Dezember 
2016. Im November werden deshalb die 
folgenden Gremien für die Amtsperiode 
vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 
2020 neu gewählt:

Von der Wahlbehörde gewählt 
 (Gemeinderat und Gemeinde
kommission):
• Bau-, Planungs- und Verkehrs-

kommission
• Finanzkommission
• Energie- und Umweltkommission 

Vom Gemeinderat gewählt:
• Jugendkommission
• Kulturkommission
• Partnerschaftskommission
• Feuerwehrkommission
• Sportkommission

Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit 
haben, senden Sie bitte Ihre Bewer-

bung (Motivationsschreiben und Le-
benslauf) bis spätestens 31. Oktober 
2016 an:

Gemeindeverwaltung
Claudia Ackermann
Hauptstrasse 24, 4104 Oberwil oder
claudia.ackermann@oberwil.bl.ch

Mit Vorteil bewerben Sie sich über eine 
der lokalen Parteien. Eine Liste der in 
Oberwil aktiven Parteien finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde (www.
oberwil.ch unter Politik / Parteien).
Infos zu den Aufgaben der Kommissionen 
finden Sie in den Pflichtenheften der Kom-
missionen. Diese sind auf der Homepage 
der Gemeinde (www.oberwil.ch unter 
Verwaltung / Drucksachen) abrufbar. Für 
Auskünfte steht Ihnen der Bereich Politik 
und Kommunikation gerne zur Verfügung 
(claudia.ackermann@oberwil.bl.ch oder 
Telefon 061 405 43 20).

Gemeindeverwaltung

Gestalten Sie Oberwil aktiv mit – als Mitglied 
einer Kommission

Info-Bulletin des Gemeinderates

Neues Gesicht im Team Jugendarbeit
Seit Anfang September absolviert Nicola 
Schwarz sein Ausbildungspraktikum in 
der Jugendarbeit Oberwil. Nicola ist Stu-
dent an der Fachhochschule für Soziale 
Arbeit und wird bis Mitte April in Oberwil 
arbeiten. In seiner Freizeit coacht und 
spielt er Basketball. Komm vorbei und 
lerne ihn persönlich kennen!

Agenda
Donnerstag, 6. Oktober, 16–21 Uhr
BBQ-Burger selbst gemacht
Kosten: 2 Franken

Freitag, 7. Oktober, 17–22 Uhr
Movie Night

Mittwoch, 12. Oktober, 14–18 Uhr
Make your own: Gewürz –
wir machen gemeinsam Cracker und 
 geniessen sie mit Gewürz-Dip

Donnerstag, 13. Oktober, 16–21 Uhr
Pizza im Racletteofen
Kosten: 2 Franken

Freitag, 14. Oktober, 17–22 Uhr
Casino-Abend, wir spielen Poker,
Black Jack usw.

Mittwoch, 19. Oktober, 14–18 Uhr
Gummibärli-Orakel

Donnerstag, 20. Oktober, 16–21 Uhr
Primo Pasta, Kosten: 1 Franken

Freitag, 21. Oktober, 17–22 Uhr
JuGi

Samstag, 22. Oktober, 20–23 Uhr
Sportnight im Hüslimatt

Mittwoch, 26. Oktober, 14–18 Uhr
JuGi

Donnerstag, 27. Oktober, 16–21 Uhr
Primo Pasta, Kosten: 1 Franken

Freitag, 28. Oktober, 18–22 Uhr
Halloweenparty, Kosten: 5 Franken, 
 inklusive Kürbissuppenessen

Anmeldungen und Infos unter:
jugendarbeit@oberwil.bl.ch oder
Telefon 079 441 59 65

Neues aus der Jugendarbeit Oberwil

Zivilstandsnachrichten
Geburt
15. September 2016: Joel Philipp Hager, 
Sohn der Corine Hager und des Hannes 
Philipp Hager.

Geburtstag
Am Montag, 10. Oktober 2016, feiert Rolf 
GoldschmidtBredou, wohnhaft an der 
Therwilerstrasse 119, seinen 80. Geburts-
tag.

Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar ganz 
herzlich und wünscht ihm einen schönen 
Festtag und alles Gute.

SEITE BRuDERHOlz:
Papier und Karton 
Mittwoch, 12. Oktober

Abfuhr-Kalender Oberwil

Aus dem 
Programm  
der Feuerwehr

Montag/Dienstag, 17./18. Oktober:
18.30–22 Uhr, Fahrschule

Mittwoch, 19. Oktober: 
13–16.30 Uhr, Werkhof-Übung 3

Freitag, 28. Oktober:
19–21.30 Uhr, Kaderübung 5

K469214/003-738357

OberwilOberwil Donnerstag, 6. Oktober 2016
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stiegs machte ein farbenfroher Ballon-
start. Mit dem Entschwinden der Luft-
ballone machten sich alle auf den Weg 
ins Klassenzimmer.
Im ersten Quartal ist schon viel passiert 
und es wurde fleissig gearbeitet. Aber 
was nur? Coco und George luden alle 
 Kinder aus dem Marbachschulhaus und 
den Kindergärten Marbach I und II ein. An 
der Schulhausversammlung vom 19. Sep-
tember 2016 stellten sich die neuen Klas-
sen und die Lehrerinnen und Lehrer vor. 
Gemeinsam wurde von den vergangenen 
Wochen berichtet und vorgetragen. Die 
Kinder erzählten von ihren Ausflügen, 
zeigten Werkarbeiten, sangen Lieder oder 
trugen Gedichte vor. 
Als krönender Abschluss wurde das Schul-
hauslied gesungen und anschliessend 
machten sich alle wieder zufrieden und 
mit Vorfreude auf die nächste Versamm-
lung an die Arbeit in den Klassenzimmern.
 Natalie Klimes/Thierry Hug

Übermorgen Samstag finden im 
Grand Casino Basel die Wahlen zur 
«Miss und Mister Nordwestschweiz» 
statt. Sechs Frauen und sieben Män-
ner haben das Finale erreicht – darun-
ter mit Alessandra Perticone auch ei-
ne Oberwilerin. 

Wir lernten Frau Perticone nicht auf dem 
Laufsteg oder bei einem Foto-Shooting 
kennen, sondern vor knapp zwei Wochen 
anlässlich der (Wieder-)Eröffnung des 
 Restaurants (Osteria) Schwanen, wo die 
gebürtige Italienierin als Mitgastgeberin 
alle Hände voll zu tun hatte (siehe auch 
Artikel nebenan). 
An diesem Samstag wird Alessandra ver-
suchen, den Titel einer «Miss Nordwest-
schweiz» zu gewinnen. Grund genug für 
den BiBo, sich mit dieser charismatischen 
Oberwilerin zu unterhalten.

BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten zu 
Ihrer Person haben?
Alessandra Perticone: Ich bin 20 Jahre 
alt, wurde in Lörrach geboren, verbrach-
te aber einen Grossteil meiner Kindheit 
und Jugend auch in Italien (Sizilien und 
Provinz Molise). Seit meinem 14. Lebens-
jahr lebe ich in der Schweiz. 

BiBo: Was hat Sie bewogen, an der 
Wahl zur «Miss Nordwestschweiz» 
teilzunehmen? Würden Sie denn ger-
ne Fuss in der professionellen Model-
welt fassen?
Mein Papa hat mich animiert, an dieser 
Wahl teilzunehmen. Mit 15 Jahren woll-
te ich schon mal an einer Miss-Wahl in 
Mailand mitmachen; dies liess sich aber 
nicht realisieren. Da ich «nur» 168 Zenti-

meter gross bin, dürfte eine Laufsteg-
karriere kaum möglich sein. Da fehlen 
mir schlicht ein paar Zentimeter. Aber 
für Foto-Shootings Model zu stehen, das 
wäre schon ein Traum.

Wie definieren Sie persönlich «Schön-
heit»?
Schönheit ist nicht nur äusserlich. Schön-
heit kommt primär von innen und zeigt 
sich durch Tugenden und Werte, die 
man vorlebt. 

Befürchten Sie nicht, auf Äusserlich-
keiten und Masse reduziert zu wer-
den?
Nein! Menschen, die mich kennen und 
schätzen, wissen über meine Person und 
Werte Bescheid. Was andere Leute, an-

hand der Optik, sagen und urteilen, 
kann ich nicht ändern, tangiert mich 
aber nicht. Ich lasse mich aber nicht auf 
Äusserlichkeiten reduzieren.

Sie arbeiten im neu- respektive wie-
dereröffneten Restaurant Schwanen, 
das Ihr Vater führt. Wie haben Sie die 
ersten Wochen erlebt?
Wir spüren den Goodwill der Oberwiler 
Bevölkerung und haben in diesen ersten 
Tagen viele Gäste begrüssen dürfen. Wir 
wollen aus dem Schwanen eine Gaststätte 
machen, in der sich alle wohlfühlen. Wir 
werden auch Anlässe, wie einen Jazz-
Abend am 11. November, organisieren. 

Wie erleben Sie den Alltag in Ober-
wil? Wie würden Sie einem Ortsfrem-

den das «Schnäggedorf» beschrei-
ben?
Ich wohne erst seit gut 18 Monaten in 
Oberwil. Der Ort ist wunderbar gele-
gen, man ist schnell in der Stadt und lebt 
doch auf dem Land im Grünen. Die Leu-
te sind nett – meine Familie und ich füh-
len uns hier sehr wohl. 

Wir danken Frau Perticone für das Inter-
view und wünschen ihr viel Erfolg für die 
Miss-Wahl. Sie hat uns verraten, dass «ich 
schon im Vorfeld ein wenig nervös bin; 
andererseits werde ich das Ganze, wenn 
es mal läuft, ganz locker angehen», so die 
Service-Fachfrau. Und für uns ist längst 
klar, wer die Schönste in der Nordwest-
schweiz ist … Alessandra!

Text und Interview: Georges Küng

Alessandra steht im Finale zur Wahl «Miss Nordwestschweiz», wiewohl das Modeln bisher erst ein Hobby ist. Beruflich ist die gebürtige 
Italienerin in der Osteria Schwanen tätig (Aufnahmen stammen von der Eröffnung vor zehn Tagen). Fotos: Küng/zVg

«Schönheit ist nicht nur äusserlich»

Parteien

VereineSchule

Simone Pennica
In der letzten Ausgabe haben wir an 
dieser Stelle über die (Wieder-)Eröff-
nung des Restaurants Schwanen be-
richtet. Und im Text namentlich stets, 
und nur, Emanuele Perticone als neuen 
Wirt erwähnt. Das ist nicht ganz kor-
rekt – respektive bedarf einer Präzisie-
rung. Der Schwanen (Osteria) wird neu 
von Herrn Perticone und Simone Pen-
nica (auf dem Foto ganz links) gemein-
sam geführt. Herr Pennica ist Chefkoch 
und zukünftiger Schwiegersohn von 
Emanuele Perticone. Die Oberwiler 
kennen ihn bereits, denn er war – wie 
Herr Perticone – in einem anderen Res-
taurant des «Schnäggedorfes» tätig.
Wunsch und Ziel der Herren Pennica 
und Perticone ist es, dass «dr Schwa-
ne» wieder zu jener Dorfbeiz wird, 
welche dieses historische Restaurant 
einst war. Und in welcher auch Sport-
klubs, Fasnachtscliquen und andere 
Ortsvereine einkehren. (kü) 

Öffnungs-
zeiten 
 während den 
Herbstferien

Unser Büro ist auch während den Herbst-
ferien wie gewohnt montags von 8.30–
11.30 Uhr geöffnet.

Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 00 70
www.tagesfamilien-oberwil.ch
info@tagesfamilien-oberwil.ch

Wir wünschen allen schöne und erhol-
same Ferien!
Ihre Tagesfamilien Oberwil/Biel-Benken

Luftig bunt 
ins neue Schuljahr
Am Montag, 15. August 2016, stand für 
viele Kinder aus Oberwil der Eintritt in 
die erste Klasse bevor. 
Um 9 Uhr wurden die neuen Erstklässler 
und Erstklässlerinnen mit einem Lied 
vor dem neuen Schulhaus am Marbach 
von den 2. Klassen empfangen. Der 
Schulstart 2016/17 stand ganz im Zei-
chen der bunten Luftballone. So luftig 
leicht und bunt gemischt wie Luftballone 
soll der Neuanfang für alle werden. Den 
Abschluss des gemeinschaft lichen Ein-

Fitness für alle
Jetzt geht es wieder los!
Nach den Herbstferien starten wir am 
19. Oktober mit dem «Fitness für alle» 
(Jedermannsturnen) in die 46. Saison. Un-
sere ausgebildete und motivierte Traine-
rin wird dich in einem abwechslungs-
reichen Fitnessprogramm zum Schwitzen 
bringen.
Schwungvoll möchten wir in die neue Sai-
son starten – wie immer nach dem Motto 
«Jeder macht so viel er will und kann».
Mach etwas für deine Gesundheit und Fit-
ness und nimm an unserem ungezwunge-
nen Fitnesstraining teil.

Training: mittwochs, 20.15–21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Wir freuen uns, viele neue und bekannte, 
junge und ältere Teilnehmer und Teilneh-
merinnen begrüssen zu dürfen.

Turnverein Oberwil

Bei den Erneuerungswahlen in die Sozial-
hilfebehörde wurde der CVP-Kandidat 
 Ulrich Baud-Gasparini mit 974 Stimmen 
ehrenvoll wiedergewählt.
Die CVP Oberwil dankt den Wählerinnen 
und Wählern für ihre Unterstützung und 

gratuliert Ulrich Baud und den übrigen 
Gewählten zur Wahl.
Der Sozialhilfebehörde wünschen wir wei-
terhin eine glückliche Hand bei der Bewäl-
tigung der anstehenden Geschäfte.

CVP Oberwil

Baselbieter Naturschutztag: 
Baumfällung am Birsig 
Zur Vorbereitung der Aufwertung werden Jungbäume 
 entfernt

Am nächsten Montag wird der Naturschutzverein Oberwil (NVO) 
zur Vorbereitung des Naturschutztages am 29. Oktober 2016 

am Birsig Bäume entfernen. Neben der bereits mit Teichen und Hochstaudenflur 
gestalteten Parzelle, die seit Jahren vom NVO gepflegt wird, soll nun der zweite Teil 
der Parzelle zu einem Schmetterlingsparadies werden. Der Jungwuchs ist in einem 
schlechten Zustand und soll nun durch verschiedene einheimische Sträucher und 
Bäume ersetzt werden, die den Schmetterlingsraupen als Nahrung dienen.

Bitte beachten Sie, dass der Weg am Montag, 10. Oktober 2016, wegen Holz-
schlag-Gefahr zeitweise gesperrt sein wird. 

Wenn Sie mithelfen möchten, freuen wir uns sehr über die Teilnahme von Gross und 
Klein am diesjährigen Naturschutztag. Weitere Informationen folgen.

Gemeindeinformationen

Wahlen in die Sozialhilfebehörde

Die CVP Oberwil  gratuliert und dankt

www.bibo.ch
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Dies und Das

Spielwerkstatt 
Schnäggehüsli

auf Basis der Mon-
tessori-Pädagogik

Wir haben freie Plätze!
Suchen Sie eine besondere Spielgruppe 
für Ihr Kind? Unsere Spielgruppe baut auf 
der Basis der Montessori-Pädagogik auf.
«Hilf mir, es selbst zu tun», «Das Kind 
reift durch sein eigenes Tun», «Nur aus 
dem Miteinander erwächst die Stärke 
des Einzelnen». Der Eintritt in die Spiel-
gruppe ist bei uns jederzeit möglich. Ha-
ben wir Sie neugierig gemacht? Gerne 
 beraten wir Sie.

Spielwerkstatt Schnäggehüsli
Rebgartenweg 45, 4104 Oberwil
Telefon 076 722 21 99, www.swso.ch

Ihr Schnäggehüsli-Team

Welpenspielstunden 
beim KV Oberwil 
Sonntags bei jeder Witterung von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr

Haben Sie zurzeit ei-
nen Welpen oder war-
ten Sie mit Ungeduld 
darauf, Ihren mit viel 

Vorfreude ausgesuchten kleinen Vier-
beiner bald abholen zu dürfen?
Wir vom KV Oberwil würden uns freu-
en, Sie mit Ihrem Welpen (alle Rassen 
und Mischlinge) bei uns in den Welpen-
spielstunden willkommen heissen zu 
dürfen. Beim Spiel mit gleichaltrigen 
Hunden (8–16 Wochen) lernt Ihr Welpe, 
sich mit Artgenossen auseinanderzuset-
zen, eignet sich das richtige Sozialverhal-
ten an und wird auf die diversen Anforde-
rungen des Hundealltags vorbereitet.
Die Welpenspielstunden finden jeweils 
am Sonntag, bei jeder Witterung, von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr bei der Clubhütte 
des KV Oberwil im Löliwald statt. Danach 
beantworten wir gerne Ihre Fragen und 
stehen Ihnen bei Problemen mit dem 
Welpen hilfreich zur Seite. Gerne dürfen 
Sie auch vor der Anschaffung eines Wel-
pen unseren Spielstunden beiwohnen, 
um einen ersten Eindruck zu gewinnen!
Sie freuen sich schon auf die erste Spiel-
stunde Ihres Welpen? Dann melden Sie 
sich doch bitte vorher bei Bea Kunz, Tel. 
061 733 95 12, an. Wir freuen uns auf Sie 
und Ihren kleinen Hund. Weitere Infos: 
www.kv-oberwil.ch

Das Team der Welpenspielgruppen-
leiterinnen des KV Oberwil

Mobility-Event beim 
KV Oberwil (Hundesport)

Am Samstag, 22. Oktober, führt der KV 
Oberwil sein 2. Mobility-Event durch. Mit-
machen können alle Hunde, die älter als 
neun Monate sind (Rassehunde und 
Mischlinge). Jedes Team absolviert den 
Parcours (15 Posten) in Begleitung!
Ort: Platz des KV Oberwil, beim Löliwald 
(Grenzweg, Biel-Benken, Hinterbergweg). 
Startzeit: 10.30 bis ca. 16 Uhr, keine Vor-
anmeldung nötig. Kosten: Fr. 15.– pro 
Team. Es wird ein Einheitspreis abgege-
ben. Es sind keine LH oder Lizenzen erfor-
derlich. Für Ihr leibliches Wohl wird in un-
serer Clubhütte gesorgt!
Für allfällige Fragen bitte E-Mail senden 
an: e.falconnier@bluewin.ch. Danke.

Die Mitglieder des KV Oberwil  
freuen sich auf viele aufgestellte  

Hunde/Menschen-Teams

Karl Bachmann, Thomas Probst, Peter Wyss und Carmen Laub (von links) und nicht zu 
vergessen Nicole Laub als Gugge-Verantwotliche.

«Nach erfolgtem Comité-Ausflug vom 10./11. September verabschiedeten wir diese 
vier ehrwürdigen Mitglieder aus dem Fasnachtscomité. Nochmals ein ganz grosses 
Dankeschön für die geleisteten Jahre zum Wohle der Oberwiler Fasnacht.»

Wir wünschen weiterhin alles Gute für die Zukunft. S‘Fasnachts-Comité

Besuchen Sie auch unsere Homepage www.fasnacht-oberwil.ch

24. Oberwiler Zugvogeltag auf dem Bielhübel

Am Wochenende vom
1. und 2. Oktober luden 
59 lokale Sektionen von 
BirdLife Schweiz zur Be-
obachtung des herbstli-

chen Vogelzugs ein. Die Schweiz nahm 
damit zusammen mit 39 weiteren Ländern 
am 23. EuroBirdwatch teil. Hierzulande 
beobachteten rund 3000 Teilnehmende 
insgesamt 50 871 Zugvögel. Europaweit 
nahmen über 20 000 Personen teil und 
zählten 5,5 Millionen Zugvögel auf dem 
Weg in ihre Winterquartiere.
Kurz vor 8 Uhr, in Oberwil auf dem Bielhü-
bel, stellten wir unser Info-Zelt auf. Dort 
fanden wir vor den immer wieder auftre-
tenden Regenschauern Schutz. Schon 
bald zeigte sich, dass auch dieses Jahr 
kein Rekordjahr sein würde. Die Fernrohre 
standen meist unbenutzt da. Es sollte un-
ser schlechtester Beobachtungstag seit 
1993 werden. Total haben wir 130 Vögel 
notiert. Im Vergleich, 2012 waren es rund 
1000 (670 Buchfinken) und 2010 rund 
13 000 Vögel (12 300 Ringeltauben und 
200 Buchfinken). 

Das Balkendiagramm (1993–2016) zeigt 
deutlich, dass in den letzten sechs Jahren 
bei uns am Zugvogeltag kein typisches 
Zugverhalten beobachtet werden konnte.
Es war aber trotzdem ein wunderschöner 
Tag. Es fanden interessante Gespräche 
unter Fachkollegen und Besuchern statt. 
Auch gab es Zeit für manchen Witz und 
Spass.
Besondere Beobachtungen waren: ein 
 Alpensegler, eine Rauchschwalbe, eine 
Hohltaube und eine Singdrossel. Zudem 
konnten wir neun Weissstörche (vermut-
lich nicht ziehend) beobachten.
Am späten Nachmittag tauchte das Son-
nenlicht das grandiose Panorama von 
Gempen, Hohewinde und Blauen in gol-
dene Farben.
Allen Besuchern ganz herzlichen Dank für 
das Interesse. Besonders möchte ich mich 
für die ausdauernde und fachlich so wert-
volle Unterstützung unserer zahlreichen 
Therwiler Freunde und zweier NVO- 
Ehrenmitglieder bedanken.

Roland Steiner für den Natur- und 
 Vogelschutzverein Oberwil

Blauring Oberwil 
Am Samstag 
war die ers- 
te Gruppen-
stunde mit 

den neuen Blaurisso-Kids. Auch dieses 
Mal konnten wir die zwei Aufgaben vom 
Schaukelpferd Blaurisso erfolgreich meis-
tern. Zuerst wurden aus Hefeteig mit 
gros ser Sorgfalt und Kreativität verschie-
dene Hefeteigtiere geformt und geba-
cken. Anschliessend haben die Mädchen 
ein gros ses Puzzle zusammengesetzt, um 
zu erfahren, wie ihre Blauring-Gruppe 
heisst. Zum Abschluss haben wir alle zu-
sammen ein grossen Bild gemalt. 
Am 29. Oktober findet die nächste Blau-
risso-Kids-Gruppenstunde statt. Wir freu-
en uns über viele neue Gesichter! Die 
Blaurisso-Kids sind für alle Mädchen, die 
schon im Kindergarten Blauring Luft 
schnuppern wollen.

Vreni Fuchs stellt 
in Pratteln aus
Dass Oberwil ein fruchtbarer Boden für 
Künstlerinnen und Künstler ist, muss man 
nicht mehr explizit erwähnen. Das 
«Schnäggedorf» hat nicht nur diverse Kul-
turzentren und Galerien, sondern auch 
Künstler, die immer wieder ihre Werke 
ausstellen. So unter anderem Vreni Fuchs, 
die morgen Freitag, 7. Oktober, zu ihrer 
Vernissage ab 16 Uhr einlädt. 
Die Oberwilerin, Mitglied der Dienst-
leistungsbörse, wird in Pratteln ihre Bilder 
in Mischtechnik zeigen. Genauer im Bio-
Restaurant Landhof an der Hertnerstras-
se 19, nicht unweit des Bahnhofes und 
der Endstation des 14er-Trams. Die Aus-
stellung dauert übrigens bis 25. Februar 
2017. (kü)

Weitere Informationen:
www.landhof-pratteln.ch
vfpr@speedrock.ch

Schildbürgerstreich 
in Oberwil

Kürzlich wurde an der Ecke Rohrhagstras-
se/Hochlettenstrasse eine neue, moderne 
Doppelstrassenlampe montiert. Dies di-
rekt hinter einem wild gewachsenen 
Baum. Daher sind die Bushaltestelle Rohr-
hagstrasse und das Trottoir nach der 
Kreuzung im Dunkeln. Schildbürger-
streich in Oberwil. Trotz Meldung an die 
Gemeindeverwaltung habe ich keine Ant-
wort erhalten, dass dieser Baum gestutzt 
oder entfernt wird.
Die Montage der neuen Doppellampen 
mahnen an einen Schildbürgerstreich!

Roger Gloor, Oberwil

Vereine

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Veranstaltungen

Offene Stellen

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

Zum Mieten, Kochen und Feiern
• Platzangebot bis 60 Personen
• Komplette Infrastruktur
• Für Ihr Geburtstagsfest, Klassentreff,  
 Kochclub, Geschäftsanlass usw.
Info: 061 405 11 66 – U. Baumann AG
oasis@baumannoberwil.ch

I N   O B E R W I L
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lädt ein zum 

He rb s t fe s t  im  Re b b e rg
Son n ta g , 9 . Okt . 2 0 1 6
Treberwurs t und Kartoffelsalat

Frischgepress ter Sauser
Livemus ik «Sorgenbrecher»

Kinderspielmöglichkeiten
Weindegu/-verkauf im Weinladen

Dom a ine  Nus s ba um e r We ingut
Klus s tr. 177 – 4147 Ae s c h

Tel. 061 751 45 45 – www.domainenussbaumer.ch

Heinz Frei-reisen
Advents-Reise ins Salzkammergut
So, 27., bis Mi, 30. Nov. 2016 (4 Tage) 
Hotel**** in Bad Ischl (Zentrum)  
HP**** Fr. 578.– und alle Ausflüge!

Tagesfahrten ( Weihnachtsmärkte)
Di, 6. Dez. 2016, Heidelberg  Fr. 48.– 
Di, 13. Dez. 2016, Strasbourg  Fr. 38.– 
Dienstag, 20. Dez. 2016  
Offenburg/Gengenbach   Fr. 38.–

Verlangen Sie unsere Programme!

061 711 53 33
www.frei-reisen.ch

Noch Ticke t s zu haben (ke ine Abendkasse )

Nobby ś 75er-Gala-Show – Nobby ś le t zter Tango
Sa,  29. Oktober 2016 | Mehrzweckhalle Löhrenacker, Aesch | Beginn : 18.45 Uhr | Türöffnung : 17.30 Uhr

Programm
Stickstoff

Fredy Schär
Steven Day

dr Schachersepp
Nonstop R&J Country Band

Duo Blue Magic
Musikverein Aesch

Willy Surbeck, Co-Moderator
Programm inkl. Dinner 

Fr. 85.–

Vorverkauf (ke ine Abendkasse )

H. von Euw Herrenmode, Hauptstr. 80, Aesch
061 751 18 09

Rest. Schlosshof, Schlossweg 125, Dornach
061 702 01 50

Tabakwaren zum Törli, G. Wohlgemuth, Laufen
061 761 60 38

Rest. Birseck, A. Schmidiger, Münchenstein
061 411 04 15

* Plausch; eine Mischung aus Gesellig-
keit, Spass und Freude

* Aktiv & Team Spirit; für aktive Men-
schen, die im Team etwas Besonderes 
erleben möchten

* Genuss & Gemütlichkeit; Einmal 
zurücklehnen und geniessen

* Kultur & Wissen; Gemeinsam Neues 
aufspüren oder zusammen auf 
Entdeckungstour gehen

061 765 85 00
www.eurobus.ch

Gerne senden wir Ihnen unseren 
84-seitigen Katalog «Gruppenreisen 
vom Spezialisten» mit 80 Vorschlägen.

www.rustexpress.ch

Täglich ab Basel Badischer Bahnhof.
Sie können direkt online buchen!

J u n g fra u jo c h  S p e zia l
So, 23. Okt. 16, inkl. 3-Gang-Essen    Fr. 150.– 
Ch ris tc h in d li-Mä r t Bre m g a r te n
Fre itag, 2. Dez. 16                   Fr. 39.–
Cla u s e n ta g  Be c ke n rie d
S ams tag, 3. Dez. 16                        Fr. 39.–
Be rc h te s g a d e n e r Ad ve n t
Fre itag, 16., bis  18. Dez 16      Fr. 342.–

Nach langjähriger Tätigkeit als kaufm.  
Angestellte in einem Handwerkerbetrieb  
suche ich ab Januar 2017 eine neue  
Herausforderung, gerne auch in dieser 
Branche. Mein Beruf macht mir viel Freude. 
Ich bin motiviert, zuverlässig und arbeite 
sehr speditiv und gewissenhaft.
Ich würde mich über Ihr Interesse und einen 
Anruf unter 079 488 82 02 sehr freuen.
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  Noch keine  
  Lehrstelle 2017?  
  Drohender Lehrabbruch?     
  Jetzt anrufen und Lehrvertrag sichern! 
  Tel. 061 971 27 36 stiftung-fbj.ch   
 
 
 
Grösse 2-spaltig, Höhe nach Ergenis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen
zuverlässigen und flexiblen

Maschinisten / Chauffeur
Ihre Aufgaben:
• Bedienen von Pneulader, Bagger etc.
• Beratung und Verkauf unserer Produkte
• Pflege unseres Maschinenparks
• Aushilfe als LKW-Chauffeur

Ihr Profil
• Teamfähigkeit und gute Umgangsformen
• Erfahrung auf Pneulader und Bagger
• LKW-Prüfung Kat. C

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an
Recycling- und Mineralstoffzentrum GmbH, Araweg
4222 Zwingen

GROSSES
beginnt

oft
mit

einem
Inserat

im

BiBo

Suchen Sie eine neue Stelle oder 
einen interessanten Kurs?

Inserieren bringt Erfolg!
AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

Zeitungs-
leser
sind

immer
gut

orientiert

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

Schweizer Tapas

Tanja Rüdisühli | Laurids Jensen
Schweizer Tapas
256 Seiten | Hardcover
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2159-4

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Wer denkt bei dem traditionell spanischen Gericht Tapas an die Schweiz? Wohl kaum 
jemand. Mit diesem Buch legt Tanja Rüdisühli das erste Tapas-Kochbuch vor, das nur 
Rezepte mit schweizerischen Zutaten enthält. Über 100 Rezepte hat die Köchin zusam-
mengetragen. Sie hat Klassiker modernisiert und neue Kreationen geschaffen. Entstan-
den sind überraschende Gerichte mit regionalem Charakter. Die ansprechenden
Bilder von Laurids Jensen machen Lust auf mehr. Mit viel Gespür und Liebe zum Detail 
ist jedes einzelne Gericht stilvoll in Szene gesetzt.
Ob Basler Lummelibraten, Rheintaler Ribelmais, Cordon-bleu-Roulade oder Rivella-Gra-
nitée, «Schweizer Tapas» überzeugt mit tollen und alltagserprobten Rezepten für jeden 
Anlass: vom klassischen Tapas-Abend über ein stilvolles Mehrgang-Menü bis zu einem 
romantischen Dinner zu zweit.

Leckere Rezepte zum Nachkochen

Weil Sie wissen,
was wir tun.

Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844



Unter diesem Motto haben die dreizehn 
Raiffeisenbanken der Nordwestschweiz 
ihre Kunden zum Forum 2016 eingeladen. 
Gegen 1000 Kundinnen und Kunden sind 
der Einladung gefolgt und haben am ver-
gangenen Montag mit Patrick Gisel und 
Evelyne Binsack zwei fesselnde Referen-
ten erleben dürfen.

Patrick Gisel konzentrierte sich bei seinem 
Vortrag auf die täglichen Herausforderun-
gen, welche die Raiffeisengruppe be-
schäftigen und betonte dabei einmal 
mehr, dass die Genossenschaft die ideale 
Gesellschaftsform für eine schweizweit 
tätige Bankengruppe sei. So stünde man 
nicht ständig im Focus der Aktionäre und 
der Finanzanalysten und könne sich voll-
umfänglich auf das Kerngeschäft konzent-
rieren. Er freue sich, weiterhin eine erfolg-

reiche Bankengruppe führen zu dürfen. 
Evelyne Binsack konnte bei ihren Schilde-
rungen aus dem Vollen schöpfen. Sie hat 
bei ihren Abenteuern mit ständig neuen 
Herausforderungen zu kämpfen, welche 
sie zuweilen an die Grenze ihrer Leis-
tungsfähigkeit bringen. Ob solche Expedi-
tionen im Alleingang oder im Team be-
wältigt werden, die Gefahren sind stets 
dieselben. Dass man bisweilen auch mit 
Tragödien konfrontiert wird, macht die 
ganze Sache auch nicht einfacher, vor al-
lem, wenn man selbst mit Glück und Weit-
sicht einer eigenen Tragödie nur knapp 
entronnen ist.

Daniel von Wattenwyl dirigierte humor-
voll durch den Abend und Reto Forrer 
freute sich am Schluss, den ganzen Saal 
zu einem Apéro riche einladen zu dürfen.

Dies und DasPublireportage

CURAdomizil AG
Ich bin Cornelia Moser 
und gelernte Zahn-
arzthelferin. In Therwil 
habe ich den Mittags-
tisch aufgebaut und
zwölf Jahre mitgestal-
tet. 2015 habe ich 
beim Schweizerischen 

Roten Kreuz die Ausbildung als Pflegehel-
ferin  erfolgreich abgeschlossen. Seither 
arbeite ich bei der CURAdomizil AG, einer 
privaten Spitex.

Ich freue mich jeden Tag auf meine ab-
wechslungsreiche Arbeit. Bei der mir zu-
geteilten Kundschaft verrichte ich Haus-
arbeiten, unterstütze sie bei ihrer Körper-
pflege oder begleite sie zu externen 
Terminen. Mein Arbeitsplan wird so ge-
staltet, dass für die einzelnen Kundinnen 
und Kunden stets genug Zeit bleibt. Bei 
ihnen als Bezugsperson eingeteilt zu sein 
schätze ich. So kann ich eine professionel-
le Pflegebeziehung aufbauen. Ich merke 
sofort, wenn sich ihre Situation und Be-
findlichkeit verändern.

Zur Qualitätssicherung werden wir Betreu-
erinnen intern weitergebildet und die Pfle-
gefachfrauen im Verwaltungsteam unter-
stützen uns bei Bedarf. Ich werde ernst 
genommen und erfahre Wertschätzung.

CURAdomizil steht für Menschlichkeit und 
hohe Flexibilität. Ich bin stolz darauf, 
 diese Werte als Betreuerin zu leben und 
spüre, am richtigen Ort zu sein.

CURAdomizil AG
Fichtenhagstrasse 2, 4132 Muttenz
Telefon 061 465 74 00
www.curadomizil.ch

Änderung des Steuergesetzes und
neues Behindertenhilfsgesetz

Die Doppelsitzung vom 22. und 
29.  September war geprägt von zwei 
grös seren Geschäften mit jeweils zwei 
Lesungen. Dabei ging es zum einen um 
die Änderung des Steuergesetzes und 
zum anderen um ein neues Behinder-
tenhilfsgesetz. Bei der Änderung des 
Steuergesetzes war vor allem die Be-
grenzung des Pendlerabzugs, also den 
beruflich bedingten Fahrtkosten für 
den Arbeitsweg, sehr umstritten. Der 
Bund hat diesen Abzug ab der Steuer-
periode 2016 bei der direkten Bundes-
steuer bereits auf maximal 3000 Fran-
ken festgelegt, um die Finanzierung 
und den Ausbau der Bahninfrastruktur, 
aufgrund der FABI-Volksabstimmung, 
sicherzustellen. Die Kantone wurden 
angehalten, sich an der Finanzierung 
zu beteiligen und ebenfalls einen Ma-
ximalbetrag für den Pendlerabzug bei 
den Staatssteuern festzulegen. Die Re-
gierung sah diese Begrenzung auch bei 
3000 Franken, was zu Mehrerträgen 
von 10 Millionen Franken geführt hät-
te. Von bürgerlicher Seite (SVP und 
FDP) war man aber damit nicht einver-
standen und beantragte deshalb eine 
Abzugsmöglichkeit von 6000 Franken. 
Begründet wurde der Antrag mit der 
Angleichung an die Nachbarkantone 
Aargau, Solothurn und Bern, welche 
ähnliche geografische Verhältnisse 
aufweisen würden und den Abzug 
auch bei 6000 Franken festgelegt hät-
ten. Ein Vergleich mit Basel-Stadt, so 
wurde argumentiert, wo neu ein Ab-
zug von nur 3000 Franken gilt, sei nicht 
angebracht. Mit 44:41 Stimmen votier-
te der Landrat dann zugunsten der Ab-
zugsvariante 6000 Franken. Der Zeit-
punkt der Inkraftsetzung ist der 
1.  Januar 2017. Der Steuermehrertrag 
beträgt damit immer noch 5 Millionen 
Franken.

Das neue Behindertenhilfsgesetz, wel-
ches als wichtigste Neuerung einen 
Systemwechsel bei der Finanzierung 
enthält, wurde mit 83 zu null Stimmen 
vom Rat verabschiedet. Künftig legen 
die Partnerkantone BL und BS die 
Normkosten selber fest. Der Betreu-
ungsbedarf soll unterschiedlich abge-
golten werden. Personen mit höherem  
Unterstützungsbedarf sollen mehr Leis-
tungen geltend machen können. Der 
Antrag, dass für gewisse ambulante 
Leistungen auch Angehörige entschä-
digt werden können, wurde aufgrund 
der zu erwartenden Kostenexplosion 
knapp abgelehnt.

Zum Schluss noch folgende Nachricht: 
Die Regierung hat im Ausgaben- und 
Finanzplan 17/20, der an der letzten LR-
Sitzung verteilt wurde, unter den Inves-
titionsausgaben 2018 bis 2020 das Pro-
jekt Langmattstrasse Oberwil erst 
einmal als Vorstudie und Vorprojekt 
eingestellt. Bis zur Ausführung dürften 
demnach leider noch einige Jahre ver-
gehen, was für mich persönlich so nicht 
akzeptierbar ist. Ich werde mich des-
halb weiterhin für eine frühere Realisie-
rung einsetzen. 

Hans-Jürgen Ringgenberg, 
SVP-Landrat, Therwil 

AUS DEM 
LANDRAT

Hans-
Jürgen 
Ringgenberg, 
SVP

Hans-
Jürgen 
Ringgenberg, 
SVP

Möbel Eichler präsentiert 
Polstermöbel 
im Foyer des Gymnasiums Laufen

Am kommenden Freitag, Samstag und 
Sonntag stellt Möbel Eichler aus Wolfwil 
im Foyer des Gymnasiums Laufen das neue 
Herbstsortiment der Polstermöbel vor.

Sie haben die Möglichkeit, auf modernen 
und eleganten Eckgarnituren, Sofas und 
Relax-Sesseln Probe zu sitzen. Auch das 
ergonomisch richtige Sitzen wird nicht 
aus ser Acht gelassen. Die neuen Trendfar-
ben in Stoff und Leder sind äusserst 
pflegeleicht und setzen tolle Farbakzente. 
Funktionalität in allen Bereichen ist der 
momentane Trend. Elektronisch bedien-
bare Elemente können heute individuell 
eingesetzt werden – Wellness für Sie zu 
Hause. 

Auch für speziell kleine Wohnzimmer hat 
Möbel Eichler das Richtige. An diesen drei 
Tagen werden Sie in Rat und Tat durch 
Fachpersonal beraten. Auch erhalten Sie 
vor Ort «Tipps und Tricks» zur Pflege Ihrer 
Möbel.

Wer sich für ein Stück aus der Möbel-Eich-
ler-Kollektion entscheidet, erhält nicht 
nur die Lieferung gratis, auch Ihre alten 
Möbel werden kostenlos entsorgt und Sie 
erhalten erst noch 10% Rabatt. Bezahlen 
Sie bei der Lieferung in bar, erhalten Sie 
zusätzlich 3% Barzahlungsrabatt und ein 
Geschenk im Wert von Fr. 100.–.

Geöffnet ist das Postermöbel-Festival zu 
folgenden Zeiten:

Freitag, 7. Oktober, 14–19 Uhr
Samstag, 8. Oktober, 10–18 Uhr
Sonntag, 9. Oktober, 10–18 Uhr

Am Puls der Gipfelstürmer – von wirtschaftlichen 
Herausforderungen und natürlichen Grenzen

FC Therwil
Samstag, 8. Oktober
19 Uhr: Frauen NLB – FC Aïre-le-Lignon

Sonntag, 9. Oktober
10 Uhr: 4. Liga – FC Münchenstein

FC Oberwil (Eisweiher)
Sonntag, 9. Oktober
11 Uhr: 3.Liga – FC Laufen

FC Ettingen
Samstag, 8. Oktober
17.30 Uhr: 3. Liga – FC Therwil
19.45 Uhr: 5. Liga – FC Riederwald

Sonntag, 9. Oktober
14 Uhr: Jun. A – FC Möhlin-Riburg/ACLI a

Mittwoch, 12. Oktober
20 Uhr: Sen. 30+ – FC Biel-Benken

Unihockey Basel Regio
Sonntag, 9. Oktober, 19.15 Uhr
Herren NLB – UHC Sarganserland

Sportagenda

HSG-Leimental-Siegesserie gegen 
starken Mitaufsteiger fortgesetzt

Niederlage trotz guter Leistung für die 
Damen NLB von Unihockey Basel Regio

Die Handballerinnen der HSG Leimental 
setzen ihre Siegesserie fort und gewinnen 
gegen ein heimstarkes SG Yverdon & Cris-
sier mit 31:34 (18:17).

Tempo in eigene Hände nehmen
Die Partie startete aufseiten der Leimen-
talerinnen harzig und war durch mehrere 
Fehler im Angriff und einer zu geringen 
Absprache in der Abwehr geprägt. Nach 
etwa zehn Minuten konnte man sich stei-
gern und das Spiel sowie das Tempo in die 
eigenen Hände nehmen. Der Vorsprung 
konnte kurze Zeit später um vier Zähler 
vergrössert werden, was jedoch nur von 
kurzer Dauer war. Die Waadtländerinnen 
kämpften sich bis zur Halbzeit heran und 
gingen mit einer Pausenführung von 18:17 
in die Kabine.

Letzte zehn Minuten entscheidend
Der zweite Durchgang war stets ausgegli-
chen, wobei das Heimteam aus Yverdon & 
Crissier immer mit zwei Toren in Führung 
lag. Allen war bewusst, dass nur mit einer 
Leistungssteigerung im Angriff und in der 
Verteidigung ein Sieg und die zwei Punkte 
geholt werden können. Dies gelang den 
Leimentalerinnen dann auch auf beein-
druckende Art und Weise. Im Angriff ge-
langen sehr schön herausgespielte Tore 
und in der Abwehr wurden die Gegnerin-
nen immer wieder zu Fehlern gezwungen. 
Erneut waren es die letzten entscheiden-
den zehn Minuten des Spieles, die zum 
Ende den Unterschied ausmachten. Er-
neut kämpften die Baselbieterinnen mit 
grossem Willen um die zwei Punkte und 
konnten sich somit zum vierten Mal in Se-
rie als verdiente Siegerinnen feiern lassen. 
Nach vier gespielten Runden stehen die 
Aufsteigerinnen mit acht Punkten an der 
Tabellenspitze.

Das nächste Wochenende ist spielfrei. 
Darauf folgt erneut ein Auswärtsspiel ge-
gen den TV Uster (16. Oktober, 13.30 Uhr, 
Uster Buchholz).

HSG Leimental, Anouk Czerwenka

Simone Schoeffel im Abschluss bei einem 
von ihren drei Toren.
 Foto: Bernadette Schoeffel

Sport

Niederlage trotz guter Leistung
Nach dem Heimsieg gegen Uri in der Vor-
woche reiste das Frauen-Team von Uni-
hockey Basel Regio zuversichtlich nach 
Rüti. Der Gegner und Tabellennachbar 
hiess Floorball Riders Dürnten-Bubikon-
Rüti. Zu mehr als einer knappen Niederla-
ge reichte es auswärts aber nicht. Das 
junge Team zahlt in der Nationalliga B 
weiterhin Lehrgeld.

Obwohl durch einige Abwesenheiten de-
zimiert, war die Equipe mit Ausbildungs-
chef Antti Peiponen als Coach darauf 
aus, gleich die nächsten Punkte einzu-
fahren. Die Leimentalerinnen starteten 
denn auch gut und gingen, noch bevor 
die erste Minute gespielt war, durch mit 
1:0 in Führung. Dann kam jedoch der 
Ausgleich in der 5. Minute.  Wie bereits 
in den letzten Spielen kam Basel Regio 
auch in Rüti zu vielen guten Chancen, 
doch die Auswertung liess zu wünschen 
übrig. 

Das zweite Drittel war sehr ausgeglichen. 
Beide Teams hatten viele Chancen, konn-
ten diese aber nicht verwerten. Das Glück 
war jedoch auf Seite der Zürcherinnen. So 
erzielten diese vor Drittelsende doch noch 
ein Tor und erhöhten auf 5:3. 

Der ungebrochene Kampfgeist, lautstark 
von der Spielerbank angefeuert, sollte je-
doch nicht belohnt werden. Durch eine 
unverdiente Strafe kurz vor Ende noch 

ausgebremst, verlor Basel Regio schliess-
lich das hartumkämpfte Match mit 4:6. 
Die Enttäuschung der Baslerinnen war 
entsprechend gross, doch Coach Peipo-
nen stellte sofort die gute Leistung des 
Teams in den Vordergrund. 

Weiterer Punktezuwachs
Die Unihockeyaner von Basel Regio sieg-
ten auswärts gegen die Red Devils March-
Höfe Altendorf verdient mit 8:7. Nach 
zwei knappen Niederlagen zu Saisonbe-
ginn konnte jetzt auch einmal ein enges 
Spiel gewonnen werden. Dies sind wichti-
ge Punkte für die Basler im Kampf um den 
angestrebten Play-off-Platz in der Natio-
nalliga B.

Captain Dominik Mendelin erklärte zum 
knappen Sieg: «Über das Resultat freuen 
wir uns zwar sehr, doch mit der Art und 
Weise, wie dieses Skore zustande kam, 
können wir nicht zufrieden sein. Wir müs-
sen sicher noch weiter an unserer Leis-
tung feilen, insbesondere an unserer De-
fense. Hier machen wir immer noch zu 
viele vermeidbare Eigenfehler.»

Die Leimentaler waren von Beginn weg 
spielbestimmend, lagen auch nie im Rück-
stand, mussten aber bis zuletzt um den 
Sieg bangen. Das Anschlusstor 20 Sekun-
den vor Abpfiff liess seitens der Schwyzer 
nochmals Hoffnung aufkommen, war 
aber der Schlusspunkt einer hektischen 
und intensiven Partie.  (pd/ra)

www.bibo.ch

Foto: zVg

Foto: zVg
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Über 150 Personen hatten sich in der Aula 
eingefunden. Treberwurst und Katoffelsa-
lat hatten dank Irma bereits viel Zuspruch 
erhalten und das Publikum sass voller Er-
wartung. Beinahe andächtig liessen sich 
die Gäste im Wettbewerbsstück «Dakota» 
in die einsamen Landschaften Nordameri-
kas, die Welt der Indianer, entführen.

 Der erste Test gelang, obwohl wir einen 
bedauernswerten Ausfall wegen eines 
Unfalls zu beklagen hatten. Danach muss-
ten sich die Orchestermitglieder umzie-
hen. Aber es kam keine Langeweile auf. 
Caty und Fabrizio unterhielten die Anwe-
senden mit einem Twist. Es kam gehörig 
Stimmung auf. Doch das war nur der An-
fang. Es schlug die Stunde von Reto. In 
einem frechen, körperbetonten Dress be-
stieg er die Bühne und unterhielt die Leute 
voller Verve mit einer unterhaltsamen und 
witzigen Einführung in den Abend. Nun 
war das Eis vollständig gebrochen. Es gab 
aber noch eine Überraschung. Der Abend 
war ja unter dem Motto «Hits der 70er- 
und 80er-Jahre» angekündigt worden. Zu 
einem solchen Vorhaben kann man nicht 

in Uniform erscheinen. Unser braves En-
semble hatte sich in ein buntes Grüpp-
chen von jungen und (hoffentlich) jung 
gebliebenen «Blumenkindern» verwan-
delt. Im Publikum kam grosse Heiterkeit 
auf. Was gab es da nicht alles zu sehen: 
grelle flauschige Röckchen, rote, gelbe 
oder sonstwie farbige Hemden, bunte Hü-
te und Wollmützen, grüne oder rosarote 
Sonnenbrillen. Ein sonst grauhaariger 
Gentleman trug auf einmal langes brau-
nes Haar und einen dunklen Schnurrbart.

Auch bei uns war inzwischen lockere 
Stimmung aufgekommen und es gelang 
uns, die Zuhörerinnen und Zuhörer mitzu-
reissen. Eigentlich kein Wunder bei die-
sem Programm, um nur ein paar Titel zu 
nennen: Boney M., Live is life, I Will Survi-
ve usw. Bei vielen kamen wohl Erinnerun-
gen an die Jugend auf. Für Caty und Reto 
war es ein Leichtes, das Publikum zum 
Mitklatschen zu bewegen. Nach der ge-
forderten und verdienten Zugabe von un-
seren begeisterten Gästen hat sich das 
AOBB erfolgreich und überglücklich von 
der Bühne verabschiedet.

Am Wochenende vom 23.–25. Septem-
ber feierte die Musikschule Binningen 
Bottmingen im Kronenmattsaal in Bin-
ningen das grosse Jubiläum glanzvoll in 
vier Akten.

1. Akt am Freitagabend mit einem eigens 
komponierten Musikschul-Märchen von 
Christian von Richthofen und Anja Becher, 
aufgeführt mit Lehrpersonen, TänzerIn-
nen und MusikschülerInnen der Musik-
schule Binningen-Bottmingen.

2. Akt am Samstagnachmittag mit den 
Klingenden Räumen mit Konzerten und 
Workshops für Gross und Klein und mit 
einer Gasparini Glace als Belohnung.

3. Akt am Samstagabend mit dem Net-
work-Konzert, moderiert von Sarah Ley, 
mit dem Orchester Binningen, dem Gene-
rationenprojekt der Chöre, dem Vokal-
ensemble und dem Kinderchor der 
Musikschule Binningen-Bottmingen, dem 

Regiochor Binningen/Basel und dem ful-
minanten Musikverein Bottmingen unter 
der Leitung von Dieter Fahrner.

4. Akt am Sonntagmorgen mit der Famili-
en-Matinee «Peter und der Wolf», erzählt 
von der Schauspielerin Angela Buddecke, 
mit einem Orchester aus Lehrpersonen 
und fortgeschrittenen SchülerInnen der 
Musikschule unter der Leitung von Christi-
an Reichert. Im Anschluss Jazz und Pop 
mit der Lehrer- und Schülerband. Und zum 
Schluss der von Florian Döling komponier-
te Jubiläumssong «MS BiBo 50 Jahr!»

Diese wunderbaren Konzerte wurden erst 
durch die grosse Arbeit der Schulleiterin-
nen Mareike Wormsbächer und Letizia 
Walser, der Lehrpersonen, der Musik- und 
TanzschülerInnnen, des Elternbeirats, der 
Musikvereine, von weiteren Beteiligten 
und nicht zuletzt Ariane Oppliger im Se-
kretariat möglich. Dafür gebührt allen ein 
grosser Dank, Lob und Anerkennung! Wir 
freuen uns auf die musikalische Zukunft in 
Binningen und Bottmingen mit Unterstüt-
zung der Trägergemeinden. Auf die nächs-
ten 50 Jahre! www.msbibo.ch 

Philippe Meerwein, Präsident Musik-
schulrat Binningen-Bottmingen

Die ganze Welt von Jungwacht & Blau-
ring: das Jublaversum. Am Wochenende 
vom 23.–25. September trafen sich rund 
10 000 Kinder und Jugendliche aus der 
ganzen Schweiz, um das Leben farbig zu 
machen. Auf der Allmend in Bern wur-
den über 100 Ateliers aufgebaut, an de-
nen sich die Kinder kreativ und spiele-
risch austoben konnten. Vom T-Shirt 
Bedrucken, über Kerzengiessen, zu ei-
nem Riesen-Schiffe-Versenken oder 
Klettern an der Kletterwand waren der 
Kreativität keine Grenzen gesetzt. Es 
wurden ausserdem zwei riesige Bla-
chenzelte, sogenannte Sarrasanis, auf-
gebaut und zwei Aussichtstürme zum 
Überblick über das atemberaubende Ge-
lände. Natürlich waren auch die Scharen 
aus unserer Region dabei; namentlich 
Jungwacht und Blauring Therwil (Foto 
oben) sowie der Blauring Oberwil. 

Durch das Basteln oder Spielen an den 
Atelierständen konnten die Kinder farbi-
ge Punkte sammeln, die sie den traurigen 

Kindern des Planeten «Misuri» ankleb-
ten. Dadurch haben diese wieder Farbe 
und Freude in ihrem Leben erhalten. So 
wurde der riesige Platz immer bunter. 
Gleichzeitig kam man in Kontakt mit an-
deren Scharen aus der ganzen Schweiz –
besonders die Leiter trafen alte Bekannte 
aus Kursen wieder. An den sogenannten 
Bigpoints kamen alle Scharen vor einer 

riesigen Bühne zusammen, sangen den 
Jublaversum-Song und wurden von Mo-
deratoren unterhalten. Daneben gab es 
ein Video und kleine Theater zum Motto 
des Wochenendes: dem Planeten «Misu-
ri» die Lebensfreude zurückzubringen. 
Der Höhepunkt und gleichzeitig der Ab-
schluss des Wochenendes war die Show 
in der Eishockeyarena. 

VereineSchulen

50 Jahre Musikschule Binningen-Bottmingen Jublaversum: 10 000 Kinder und Jugendliche machen das Leben farbig

Fotos: zVg

Fotos: zVg

AOBB-Jahreskonzert

Foto: zVg

Bunter Abend
Liebe Kinder, Eltern und Freunde
Auch in diesem Jahr findet wieder der le-
gendäre bunte Abend statt – ein Ereignis, 
das man nicht verpassen darf! Hier fassen 
wir ein ganzes Jungschi-Jahr in einem ein-
zigen Abend zusammen und lassen alles 
Revue passieren! Dieses Jahr haben wir 
uns zum Ziel gemacht, den kürzesten bun-
ten Abend zu gestalten denn je. Wie im-
mer gibts:

• etwas fürs Auge
• etwas fürs Ohr
• etwas fürs Gemüt
• etwas für die Lachmuskeln
• und etwas für den Gaumen

Wir, das Team der CVJM/F-Jungschar Et-
tingen & Therwil, laden alle ganz herzlich 
dazu ein, an diesem Abend dabeizusein. 
Wir werden neben dem Rückblick auch ein 
wenig vorausschauen.

Freitag, 4. November, 19–20.15 Uhr, 
(offizieller Teil), Mehrzweckhalle 

Bahnhofschulhaus Therwil

Wer etwas Kulinarisches zum Abend bei-
tragen möchte, kann dies tun. Man mel-
de sich bei Frau Ursula Baumann: Tele-
fon 061 721 54 88 oder E-Mail: ursula.
baumann@intergga.ch. Anmelden für 
den Abend kann man sich bei Oved und 
Su san Tavel per E-Mail (susan.tavel@
gmx.ch). Bitte meldet euch alle an oder 
ab. Wir hoffen auf zahlreiches Erschei-
nen, freuen uns sehr auf den Abend und 
grüs sen alle herzlich!

Team der CVJM/F-Jungschar 
Ettingen & Therwil
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Die dritte Wanderung des VerkehrsVerei-
nes Leimental (VVL) führte am 1. Oktober 
von den Chirsgärten ob Ettingen in die 
Klus. Eigentlich wäre der um 13.30 Uhr 
einsetzende Regen nicht notwendig ge-
wesen. Nach der Begrüssung durch VVL-
Präsident Andreas Haussener folgte ein 
kurzer, aber steiler Aufstieg in das Gebiet 
Rinolfingen, wo sich die unter Baselbieter 
Denkmalschutz stehenden Wölbäcker be-
finden. Diese entstanden seinerzeit durch 
das Pflügen, immer nur in eine Richtung. 
Gespannt folgten die 28 Teilnehmer den 
interessanten Ausführungen des Präsi-
denten, der auch noch einiges über den 
Fürstenstein und Rinolfingen erzählte.

Weiter ging es durchs Mettli zur Blockhüt-
te, wo von zwei fleissigen Damen aus dem 
VVL-Vorstand ein Apéro, bestehend aus 
Ettinger Chardonnay von Ambros Thüring 
und Mineralwasser, sowie Nüssli und an-
deren Snacks kredenzt wurde.

Von dort wanderte die Gruppe via 
Aeschbrünneli in die Klus. Der Anblick 
beim Verlassen des Waldes auf die Reb-
hänge löste bei manchem ein «Oh» oder 

«Ah» aus. Beim Dolmengrab folgten eini-
ge Erklärungen über das vermutliche Ent-
stehen und Entdecken dieser Anlage. Ge-
mäss Untersuchungen der ETH Zürich 
müssten die gefundenen Knochen von 14 
Kindern und 33 Erwachsenen vor rund 
4400 Jahren in das Sippengrab gelegt 
worden sein.

Durch die Reben führte uns der Weg ins 
Winzerbeizli von Monika Fanti, wo wir uns 
zum gemütlichen Beisammensein nieder-
liessen. Wie immer an einem VVL-Anlass 
wird für den entrichteten Obolus ein Zvieri 
organisiert sowie serviert. Was würde im 
Rebgebiet besser passen als eine Treber-
wurst?  Diese wurde mit Brot serviert und 
schien allen  zu munden.

So gegen 17.30 Uhr löste sich die Gesell-
schaft langsam auf, wobei einige den 
Weg nach Aesch oder in Richtung Sport-
platz Löhrenacker unter die Füsse nah-
men. Die ganz Harten aber wanderten 
zurück ins «Guggerdorf». Es war einmal 
mehr ein gelungener Anlass des Verkehrs-
Vereines Leimental.

Peter Billeter

Vereine

Notfalldienste Leimental
Binningen, Bottmingen: Hausärztliche Notfallpraxis im Bruderholzspital: 
Wochenende und Feiertage 9–20 Uhr

Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg: Folgende Hausärzte sind an den unten 
aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 6. Oktober, 8–20 Uhr Dr. A. Frei Ettingen 061 261 15 15

Do, 6. Oktober, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Sa, 8. Oktober, ganzer Tag Dr. E. Ramseier Oberwil 061 401 14 14

Sa, 8. Oktober, ab 20 Uhr Dr. E. Ramseier Oberwil 061 401 14 14

So, 9. Oktober, ganzer Tag Dr. E. Preisig Biel-Benken 061 721 53 53

Do, 13. Oktober Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, bitte 
Notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Wissenswerte Wanderung vom Leimen- ins Birstal

Fotos: zVg

Veranstaltungen

Erntedankfest 
in Dreilinden 
Am Sonntag, 16. Oktober, ab 16 Uhr 
findet in unserem Restaurant Seerose in 
Dreilinden Langegasse 61 in Oberwil das 
Erntedankfest mit musikalischer Unterhal-
tung von Alexander Jersin statt.

Im liebevoll mit Gemüseständen dekorier-
ten Restaurant verwöhnen wir Sie mit ku-
linarischen Köstlichkeiten (Kürbiscremes-
uppe, Vesperteller, kleines Vermicelles zu 
Fr. 28.– p/P) und diverse Aktivitäten sor-
gen für eine ausgelassene Stimmung. Wir 
freuen uns auf einen gemütlichen Abend 
mit Ihnen.

Tischreservationen nehmen wir gerne un-
ter der Telefonnummer 061 406 96 88 
entgegen oder per E- Mail an seerose@
drei-linden.ch.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

Zur Gislifluh
Sonntag, 16. Oktober 

Unsere Wanderung beginnen wir auf der 
Staffelegg und steigen auf zur Homberg-
egg, folgen dem Gratweg bis zur Gislifluh 
mit hoffentlich prächtiger Aussicht! Der 
Abstieg führt uns zum Naturfreundehaus, 
wo wir etwas konsumieren können. Von 
dort geht es zurück zur Staffelegg.

Wanderzeit: 4 Stunden, ➚ 440 m und ➘ 
440 m
Ausrüstung: Stöcke empfohlen, Gratweg 
ist steinig
Billett: U-Abo oder TNW-Tageskarte
Verpflegung: Picknick, kleine Verpfle-
gung im Naturfreundehaus möglich
Treffpunkt: 9 Uhr in der Schalterhalle 
Basel SBB

Auskunft und Anmeldung bis 12. Oktober 
bei: Frieda Suda, Tel. 061 711 28 51, oder 
friedasuda@sunrise.ch

Details und weitere Wanderangebote auf
www.naturfreunde-nw.ch

Es laden ein Sektion Birsigtal und Birseck

Dies und Das

KMU-Brunch der Raiffeisenbank Therwil Ettingen

Was am 26. August von Jürg Vögtlin, dem 
Leiter Vertrieb der  Raiffeisenbank Ther-
wil Ettingen, initiiert worden war, fand 
am letzten Freitag, dem 30. September, 
seine Fortsetzung. Die Rede ist vom KMU-
Brunch, der bereits bei der Premiere auf 
eine grosse Resonanz gestossen ist. Wie 
BiBo berichtete, findet dieses lockere Tref-
fen mit einem Referenten respektive Per-
sönlichkeiten aus der Wirtschaftswelt 
frühmorgens, um 6.45 Uhr, im Restaurant 
der Schiessanlage Schürfeld (Aesch) statt. 
Den Auftakt hatte Otti Mendelin von der 
mendelean GmbH gemacht.

Am letzten Freitag kam der «höchste 
Wirtschaftler» des Kantons Basel-Land-
schaft nach Aesch (respektive Peripherie 
von Ettingen). Die Rede ist von Christoph 
Buser, dem Direktor der Wirtschaftskam-
mer Baselland und zugleich auch Landrat. 
Diese Persönlichkeit muss man nicht ex-

plizit vorstellen – im BiBo hat der frühere 
Unihockey-Internationale, der nicht nur 
ein Wirtschaftsförderer ist, sondern die 
Bedürfnisse der lokalen KMU kennt (und 
sehr ernst nimmt) und oft an den General-
versammlungen der Leimentaler Gewer-
bevereine im Leimental vor Ort ist (BiBo 
berichtete), oft Kolumnen geschrieben, 
welche stets zum Nachdenken anregen.

Sein prägnanter Vortrag war mit «Wirt-
schaftspolitische Herausforderungen» 
umschrieben. Und unterteilt in vier Punk-
ten mit den Stichworten «Frankenstärke», 
«Verkehr», «Energie» und «Politik». Es 
würde den hier zur Verfügung stehenden 
Platz sprengen, wenn wir die Voten von 
Herrn Buser publizieren würden. Aber es 
sei so viel gesagt: Eine gesunde, prospe-
rierende Wirtschaft braucht Rahmenbe-
dingungen. Und weniger Regulierungen. 
Und muss von allen mitgetragen werden. 

Nach dem knapp 30-minütigen Referat 
blieb noch Zeit, um im schmucken Schüt-
zenhaus der Gemeinden Aesch, Bättwil, 
Biel-Benken, Ettingen, Grellingen, Hof-
stetten-Flüh, Pfeffingen, Reinach, Roders-
dorf und Therwil kurz zu brunchen. Bei 
Kaffee, Orangensaft, Gipfeli und Käse 
stimmte man sich für den Arbeitsalltag 
ein, denn ab 8.15 Uhr mussten die 20 Teil-
nehmenden ihrem Tagewerk nachgehen. 
Denn es sind die KMU, welche die Träger 
der Wirtschaft sind.

Unserer Leserschaft rufen wir schon heute 
in Erinnerung, dass die dritte Veranstal-
tung am Freitag, dem 28. Oktober, (an 
gleicher Stätte zur gleichen Zeit) stattfin-
den wird. Gastreferent wird dazumal Da-
niel Hanimann von der Schweizerischen 
Nationalbank sein. Wir sind sicher, dass 
noch mehr Interessierte den Weg ins 
Schürfeld finden werden.

Jürg Vögtlin, Wirtschaftskammer-Direktor Christoph Buser, Bankleiter Cyrille Groeli (von links nach rechts), durften zum 2. KMU-Brunch 
von Raiffeisenbank Therwil Ettingen 20 Interessierte im Restaurant Schürfeld begrüssen. Fotos: Küng

Empfehlungen Frischer
Buttenmost
Irma Vögtli, Verena und Carmen Ming
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch K
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LANGE SCHATTEN

Rolf von Siebenthal
Lange Schatten
464 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2155-6

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Ein Leibwächter stirbt, eine Bundesrätin überlebt. Auf den ersten Blick sieht es wie ein 
missglückter Anschlag aus, doch Bundeskriminalpolizist Alex Vanzetti hat Zweifel. Ein 
weiterer Mord geschieht, das Opfer arbeitete als Arzt am Inselspital. Während Vanzetti 
und seine Sonderkommission im Dunkeln tappen, bekommt die junge Journalistin Zoe 
Zwygart mysteriöse Botschaften, die auf einen Serientäter hinweisen. Auf der Jagd nach 
einer Exklusivgeschichte sucht sie den Absender. Doch je tiefer Zwygart und Vanzetti in 
der Vergangenheit graben, desto mehr geraten sie selbst in Gefahr. Denn jemand will 
mit allen Mitteln verhindern, dass die Wahrheit ans Licht kommt.

«Atemberaubende Spannung von der 
ersten bis zur letzten Seite!»
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  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Mittwoch, 12. Oktober 

Musik und Plausch im Güggel Chörli: 
14.30–16.00 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden nach 
den Schulferien wieder statt.

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Mo–Do 9.00–12.00 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch
Präsident Andreas Hartmann 
 Telefon 061 421 74 95 
 andreas-hartmann2@bluewin.ch
Stellvertretung Pfarrer Markus Wagner
Pfarramt Telefon 079 482 80 41

Sonntag, 9. Oktober
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Markus Wagner

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)

«KiSi» – Kindersingen
Jeden Donnerstagabend, 19.00–19.30 Uhr,  
Dorfkirche B-B (ausser in den Schulferien)

Gesprächskreis für Frauen 50+
Mittwoch, 12. Oktober, 9.30–11 Uhr, Pfarrhaus, 
Kirchgasse 4, Biel-Benken. Barbara Tontsch-Gilgen, 
Tel. 078 819 40 46, barbara.tontsch@gmail.com

Senioren-Herbstausflug 
Donnerstag, 20. Oktober. Treffpunkt: 14 Uhr  
Gemeindeparkplatz oder 14.15 Uhr Restaurant 
Zihlmann. Ausflug nach Bad Bellingen. Anmel-
dung bis zum 13. Oktober an das Sekretariat  
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch  
Unkostenbeitrag: € 40.– /Fr. 45.–  
ID-Karte oder Pass mitnehmen! 

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 9. Oktober
10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Cristina Camichel

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Freitag, 7. Oktober
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet – findet nicht statt

Amtswoche vom 9. bis 15. Oktober
Pfarrer Martin Breitenfeldt, Telefon 079 138 72 57

Sonntag, 9. Oktober
10.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Gottesdienst mit …;  

Pfarrer Martin Breitenfeldt

Dienstag, 11. Oktober
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Mittwoch, 12. Oktober 
Wochengottesdienste; Pfarrer Martin Breitenfeldt
14.00 APH Langmatten 
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 14. Oktober
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet – findet nicht statt

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 7. Oktober
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 8. Oktober 
10.30 Dreilinden Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 9. Oktober
10.30 Kirche Oberwil 
 Gottesdienst, Pfarrerin Nicole Häfeli 

Kollekte: Andalusien Wanderarbeiter

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden nach 
den Schulferien wieder statt.

Freitag, 7. Oktober 
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 9. Oktober
10.00 Gottesdienst  
 Einheit (Joh. 17, 21)

Dienstag, 11. Oktober
20.00 Gemeindegebet

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar 
und Teens-Group finden 14-täglich unter der 
 Woche statt.  
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Website: https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 9. Oktober
  9.30  Eucharistiefeier in der Alten Dorfkirche  

Allschwil

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Katholische Kirchgemeinde Ettingen

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Sonntagstisch,  
16. Oktober
Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch ein. 
Nach dem 11-Uhr-Gottesdienst wird 
Ihnen ein preisgünstiges Mittagessen für 
Familien, Alleinstehende, Ältere und Per-
sonen, die sich gerne verwöhnen lassen, 
offeriert.

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 19. Oktober, sind alle 
Schüler und Schülerinnen zum gemeinsa-
men Mittagessen um 12 Uhr im Pfarrei-
heim und anschliessend um 12.45 Uhr 
zum besonders für sie gestalteten Gottes-
dienst in der Kirche eingeladen.

Alleinstehenden-Treff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, 
19. Oktober, um 15 Uhr im Pfarreiheim 
statt. Wir treffen uns zu einem gemütli-
chen Nachmittag. Alle sind herzlich will-
kommen, wer nicht gut zu Fuss ist, wird 
abgeholt, Tel. 061 401 37 56. 

Mit frohem Gruss Hedy Reinau  
und Klärli Düblin

Ökumenischer  
Gottesdienst
Einen weiteren ökumenischen Gottes-
dienst feiern wir am Mittwoch, 19. Ok-
tober, um 19 Uhr im Härig-Gwölb. 

Abendmahl: Ch. Herrmann, Pfarrer
Predigt: B. Engeler, Diakon

Anschliessend Apéro, offeriert von der 
ökumenischen Kontaktgruppe.

Nächste Wanderung  
der Pfarrei 
Die Wanderung findet am Donnerstag, 
20. Oktober, statt. Nähere Auskunft bei 
R. Stöckli, Tel. 061 401 28 10.

Verspielt ins  
Wochenende in Oberwil
Am Freitag, 7. Oktober, von 14.30 bis 
17 Uhr, findet infolge der Bauarbeiten bei 
der reformierten Kirche Oberwil der 
nächste Spielnachmittag ausnahmsweise 
im Duubeschlag in Oberwil (Hauptstrasse 
47) statt. 

Wir heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! Auf Wunsch kann auch ein 
Abholdienst organisiert werden. Denise 
Fankhauser, Sozialdiakonin, Telefon 061 
401 13 09 

Güggel Chörli in Therwil 
Am Mittwoch, 12. Oktober, findet um 
14.30 Uhr das Güggel Chörli im refor-
mierten Kirchgemeindezentrum «Güg-
gel» in Therwil statt. 

Sie sind herzlich eingeladen, den Monat 
Oktober mit Musik, Kaffee und Gebäck 
zu begrüssen. Ich freue mich auf neue 
und bekannte Männer und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialdiakon 

Porträtfotografie in der 
Praxis

Fototreff Leimental in Therwil

Am Donnerstag, 20. Oktober, findet 
um 19 Uhr der nächste Fototreff Leimen-
tal statt. Dieser Abend steht unter dem 
Thema Porträtfotografie in der Praxis. 
Herzliche Einladung an bekannte und 
neue Männer. Kontakt und Info: Franz 
Studer, E-Mail: studer_franz@bluewin.ch, 
Tel. 061 721 47 45.

Im Namen des Fototreffs Leimental:
Michael Hofmann, Sozialdiakon

Frauengruppe – Ausflug 
ins Haus der Religionen
Am Dienstag, 25. Oktober, reist die 
Frauengruppe nach Bern ins Haus der Re-
ligionen. Nach einem ayurvedischen Mit-
tagessen vor Ort werden wir durch das 
Haus geführt und erhalten Informationen 
zum Konzept des Hauses. Ein Vortrag zur 
Vielfalt des Christentums schliesst unse-
ren Aufenthalt in Bern ab.

Reise- und Verpflegungskosten werden 
von den Teilnehmerinnen getragen. An-
meldung bis am 14. Oktober an unser Se-
kretariat: Tel. 061 401 13 56 oder E-Mail: 
info@ref-kirche-ote.ch. 

Pfarrerin Nicole Häfeli

Öffnungszeiten  
Sekretariat
In den Herbstferien bleibt unser Pfarreise-
kretariat montags geschlossen. Herzli-
chen Dank für Ihr Verständnis.

Barbara Kramer und Rita Kümmerli

Wandergruppe  
«fit und zwäg»
Wanderung Mittwoch, 19. Oktober
Voregg–Sissacherfluh–Nusshof–Magden 

Abfahrt: Therwil Zentrum 10.12 Uhr
Rückfahrt: Magden, Rheinfelden, Basel 
SBB
Billette: UAbo oder TNW-Tageskarte
Mittagessen: Picknick oder Imbiss im 
Restaurant Sissacher Fluh
Wanderzeit: ca. 2½ Stunden
Auskunft: Doris Sitek, Tel. 061 721 75 20

Erntedank-Spenden

Liebe Erntedank- Freunde,
zum diesjährigen Erntedank durften wir 
Spenden in Form von Naturalien entge-
gennehmen. Zusammen mit andern Ga-
ben war es möglich, die Kirche wunder-
schön zu schmücken. Mit Freude haben 

die Gottesdienstbesucher nach der Sonn-
tagsmesse etwas von den Köstlichkeiten 
mitgenommen. Für Ihre Spende bedanke 
ich mich, auch im Namen der Pfarrei, ganz 
herzlich.

Pfarrer Roger Schmidlin

Foto: AR

Volg Rezept:
Apfelhackbraten
für 4 Personen

 3 Sch.  Weissbrot vom Vortag
 4 EL  Kaffeerahm
 1 dl  Wasser
 1  Zwiebel, fein gehackt
 400 g  Hackfleisch
 1 TL  Thymian, getrocknet
 3  Äpfel, grob gerieben
 4 EL  Paniermehl
 1 EL  Butter
  Salz, Pfeffer

Zubereitung
1.  Brot in Kaffeerahm und Wasser einweichen. Aus Hackfleisch, Brot und Zwiebeln 

eine Masse herstellen, mit Salz, Pfeffer und Thymian würzen. 
2.  Äpfel daruntermischen. 
3.  Eine Cakeform fetten, mit 2 EL Paniermehl ausstreuen, Fleischmasse einfüllen, 

mit 2 EL Paniermehl bestreuen, Butter in Flocken darauf verteilen, im Ofen bei 
175 °C 60 Minuten backen.

Zubereitungszeit: 20 Minuten + 60 bis 70 Minuten backen

Kartoffelstock im Gemüsering
für 4 Personen

 600 g   Gemüse, z.B. Rüebli,  
Stangensellerie, Kohlrabi

 20 g  Butter 
  Salz, Pfeffer, Muskat
 4 dl  Wasser
 2   Beutel Stocki mit Milch,  

 4 x 1 Portion

Zubereitung
Gemüse in exakte, gleichmässige Stängeli von 5 mm Dicke und 5 cm Länge schnei-
den. 10 g Butter erwärmen, Gemüsestängeli darin bei kleiner Hitze knackig düns-
ten. Mit Salz und Pfeffer würzen. Ofen auf 80 °C vorheizen. Ringformen innen 
einbuttern und auf Teller stellen. Gemüsestängeli dicht aneinander in den Ring 
stellen, dabei mit den Gemüsesorten abwechseln. Im Ofen warm halten. Wasser 
mit restlicher Butter aufkochen und in Schüssel geben. Stocki dazugeben und 30 
Sekunden ziehen lassen. Stocki in Spritzsack geben, mit Küchentuch den heissen 
Spritzsack anfassen und Stocki in Ringformen dressieren. Mit Muskat bestäuben 
und den Ring entfernen.

Zubereitungszeit: ca. 40 Minuten

Öffnungszeiten  
Verwaltung/Sekretariat 
Während den Herbstferien ist das Sekre-
tariat der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen jeweils von 
Montag–Freitag von 9–12 Uhr geöff-
net. Wir wünschen Ihnen allen schöne, 
erholsame Herbstferien. 

Christina Frühwirth, 
 Leiterin Administration 

Pfö tli-Hote l
in Bre ite nba c h

Betreuung mit
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter:
Mobile 076 588 32 52
www.pfoetli-hotel-breitenbach.ch
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Gemeindeinformationen

Vereine

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen

BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.

Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
20. Oktober
18.45–20 Uhr

OMIDA Kindervortrag Familienzentrum
Therwil

22. Oktober
9.30–12 Uhr

Herbstbasteln Familienzentrum
Therwil

22. Oktober
19 Uhr

Herbstball
Kulturpalette

Mehrzweckhalle

23. Oktober
20 Uhr

Konzert Sarastro Quartett
Konzertkommission Therwil

Kirche St. Stephan

28. Oktober
18.30 Uhr

5. Musikalisches Galadiner
Kirchenchor St. Stephan

Mehrzweckhalle

30. Oktober
10–17 Uhr

SPITZEN sind SPITZE Dorfmuseum

30. Oktober
13.30–17 Uhr

Play4you – Spieltag Mehrzweckhalle

31. Oktober
14–16 Uhr

Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum
TherMitte

9. November
19–21 Uhr

Referat: Die digitale Welt fordert 
uns alle

Aula Känelmatt 1

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

 ABFUHR-TERMINE 2016
Montag, 10. Okt. Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 11. Okt. Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar, 
  Therwil Ost
Donnerstag, 13. Okt. Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar, 
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Voranzeige

Bunt sind schon die 
 Wälder … der Frauenchor-
abend naht!

Wir Sängerinnen und 
unsere Dirigentin De-
bora Büttner laden Sie 
herzlich zu unserem 

Unterhaltungsabend «Alperose und Jas-
minblüete» am Samstag, 12. Novem-
ber, in die Mehrzweckhalle Therwil ein.
Reservieren Sie sich den Abend für den 
Frauenchor. Türöffnung ist um 18.30 Uhr, 
das Programm beginnt um 20 Uhr. 
Freuen Sie sich auf einen bunten Rei- 
gen mit Mundart- und volkstümlichen 
 Liedern.

Herzlich Ihr Frauenchor Therwil

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00

11
77

40
9

Asiatische Seidenstempel-Gesichtsbehandlung mit 
Vitaminen im Oktober 2016  Fr. 130.– statt Fr. 150.–

Wer erinnert sich nicht an das Hochwasser 
von 2007, als das Wasser über die Haupt-
strasse lief? Muttenz hat dieses Jahr Ähn-
liches erlebt, wenn auch um einiges 
schlimmer. Die Gemeinde Therwil hat 
nach dem Vorfall vor neun Jahren als 
Schutzmassnahmen die Vergrösserung 
und Offenlegung des Dorfbachs im Hin-
terweg geprüft. Es zeigte sich aber, dass 
die vom Gesetzgeber verlangte offene 
Führung des Bachs nur sehr beschränkt 
möglich ist. Der Bach müsste teilweise 
auch weiterhin überdeckt bleiben, da vie-
le Hauszugänge und Garageneinfahrten 
vom Hinterweg abgehen, deren Begeh- 
und Befahrbarkeit gewährleistet sein 
muss. Zudem könnte der Verkehr im Hin-
terweg im mittleren Abschnitt wegen 
mangelnder Breite nur noch im Einbahn-
regime  geführt werden. Aber auch wenn 
der Hinterweg für den Hochwasserschutz 
entsprechend ausgebaut wäre, würde am 
Mittleren Kreis bei einem Extremregen-
ereignis ein weiteres Problem entstehen: 
Der Bach könnte nicht das gesamte Was-
ser schlucken, Massnahmen wären also 
auch hier nötig, um ein Hochwasser ohne 
Folgen durch das Dorf zu leiten. Beispiels-
weise müsste das Bachbett verbreitert 
und befestigt werden, und das hätte eine 
starke optische Veränderung des alten 
Dorfkerns zur Folge.
Aufgrund dieser schwierigen Ausgangsla-
ge und den damit verbundenen hohen Kos-
ten liess der Gemeinderat durch Fachper-
sonen nochmals ganz neue Varianten für 
den Hochwasserschutz prüfen. Es zeigte 
sich, dass es theoretisch möglich ist, einen 
Teil des Hochwassers bereits oberhalb von 
Therwil in einem Kanal in den Birsig abzu-
leiten. Mit einem solchen Überlaufkanal 

würde bei einem Extremregen viel weniger 
Wasser durch das Dorf  fliessen und eine 
völlige Umgestaltung des Dorfbachs wäre 
nicht nötig. Allerdings müssten am Birsig 
bauliche Massnahmen getroffen werden, 
um die grösseren Wassermengen schadlos 
ableiten zu können. Der Kanalbau und die 
Anpassungsarbeiten am Birsig sind kos-
tengünstiger und wohl auch einfacher zu 
realisieren als der ursprünglich geplante 
Umbau des Dorfbachs am Hinterweg und 
am Mittleren Kreis.
Zudem betrifft der Hochwasserschutz 
auch unsere Nachbargemeinden, er ist 
 eine gemeindeübergreifende Aufgabe. 
Und auch der Kanton ist involviert: Er hat 
im Hochwasserschutz von Amtes wegen 
die Federführung. Deshalb plant er nun in 
Absprache mit den betroffenen Gemein-
den das weitere Vorgehen.

Der Gemeinderat

Wie weiter mit dem Hochwasserschutz am Dorfbach?

Hochwasser am Hinterweg August 2007.

Bauinfo
Erneuerungsarbeiten 
an der Schulgasse

Wir möchten Sie darüber informieren, 
dass die Schlussarbeiten in der Schul- 
gasse wie folgt in Angriff genommen wer-
den können: Belagseinbau: Freitag, 7. 
Oktober, bis Sonntag, 9. Oktober 
2016. Schulgasse von Freitag, 7 Uhr, 
bis Sonntag, 9 Uhr, gesperrt.
Die ganze Schulgasse ist während 
den oben erwähnten Zeiten für den 
motorisierten Verkehr gesperrt. Falls 
Sie in dieser Zeit auf Ihr Auto angewiesen 
sind, bitten wir Sie, Ihr Fahrzeug in den 
umliegenden öffentlichen Strassen zu par-
kieren. Ausserhalb dieser Zeiten ist die 

Dienstjubiläum
Am 1. Oktober 2006 hat Benjamin Dieti-
ker im zarten Alter von 20 Jahren seine 
Tätigkeit als Mitarbeiter im Einwohner-
dienst aufgenommen. Per 1. November 
2013 ist er zum Leiter der Einwohner-
dienste befördert worden. Eine wichtige 
Führungsfunktion, die er mit hohem Fach-
wissen und viel Einfühlungsvermögen er-
füllt. Seit nunmehr zehn Jahren können 
wir auf die wertvolle und zuverlässige Un-
terstützung von Benjamin Dietiker zählen, 
dessen freundliche und kompetente Art 
von Mitarbeitenden und Einwohner/innen 
gleichermassen geschätzt wird.
Wir gratulieren «Beni» ganz herzlich zu 
seinem Dienstjubiläum, danken ihm für 
seinen langjährigen Einsatz und sein gro-
sses Engagement und wünschen ihm wei-
terhin viel Befriedigung bei seiner verant-
wortungsvollen Tätigkeit.

Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung

Feuerungskontrolle 
2016/2017
Die Ölfeuerungskontrolle der Heizungs-
anlagen muss nach der geltenden Um-
weltschutzgesetzgebung alle zwei Jahre 
durchgeführt werden. Diese Kontrollen 
bezwecken – wie die Abgaskontrollen bei 
den Motorfahrzeugen – die Reinhaltung 
der Luft.
In der Kontrollperiode 2016/2017 ist der 
Sektor Therwil Ost (Gemeindegebiet öst-
lich des Marchbachs) an der Reihe.
Alle Eigentümer und Eigentümerinnen 
von kontrollpflichtigen Anlagen werden 
mit einem Informationsblatt und einer 
Meldekarte angeschrieben. Darin werden 
sie aufgefordert, für die Durchführung der 
Messung den amtlichen Feuerungskont-
rolleur der Gemeinde oder eine private 
Servicefirma aufzubieten.
Fragen zur Feuerungskontrolle beantwor-
ten Ihnen gerne die Bauabteilung (061 
725 22 42) oder Fred Senn, Feuerungs-
kontrolleur (061 383 11 70).

Der Gemeinderat

Sport-Anerkennungs-
preis für herausragende 
 Leistungen
Die Gemeinde Therwil möchte Sportlerin-
nen und Sportler, die im Jahr 2016 ausser-
ordentliche Leistungen vollbracht haben, 
mit einem Anerkennungspreis ehren. Vor-
aussetzung ist, dass sie in Therwil woh-
nen oder für einen Therwiler Verein star-
ten sowie eines der nachstehenden 
Kriterien erfüllen:

• Teilnehmer/in an internationalen Meis-
terschaften

• Medaillengewinn CH-Meisterschaft
• Kantonaler oder Regionaler Titelgewinn
• Aufstieg in eine interregionale Liga
• Herausragende Leistungen 

(Entscheid durch SPOKO)
• internationaler Turniersieg
• internationaler Wettkampfgewinn

Wer eines dieser Anforderungsprofile er-
füllt, meldet sich bitte schriftlich bei der 
Fachkommission für Sport, Roman Heg-
gendorn, Grossmattweg 7, 4106 Therwil/ 
E-Mail: roman@heggendorn.ch.
Die Sportlerehrung findet am Sonntag,
3. Dezember 2016, statt.
Einsendeschluss ist der 22. Oktober 2016

Fachkommission für Sport

Theater Basel
Tickets zum Spezialpreis für Vorstel-
lungen im Dezember 2016 – März 2017

Wie bereits im Frühling dieses Jahres wird 
die Gemeinde Therwil erneut Theater-
tickets für Vorstellungen im Dezember 
2016 – März 2017 anbieten.
Die Gemeinde gibt diese Tickets gerne an 
interessierte Einwohner/innen zum Spezi-
alpreis von Fr. 20.–, Fr. 40.–, Fr. 60.–, oder 
Fr. 70.– (je nach Vorstellung) ab. Die Auf-
führungen finden auf der «Grossen Büh-
ne» statt. 

Je nach Aufführung stehen zwischen
10 und 18 Eintritte zur Verfügung:

Samstag, 10. Dezember 2016
Robin Hood, Ballett Fr. 60.–
Mittwoch, 21. Dezember 2016
Der kleine Nussknacker, Ballett Fr. 20.–

Zufahrt zu Ihrer Liegenschaft gewährleis-
tet.
Das Verschiebedatum für die Komplett-
sperrung der Schulgasse infolge schlech-
ten Wetters wäre das darauf folgende 
Wochenende, Samstag, 15. Oktober – 
Sonntag, 16. Oktober 2016.
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen zur 
Verfügung: Bauleitung: Gemeinde Ther-
wil, Bauabteilung, Alex Zuber, Telefon 
061 725 22 46. Bauunternehmer: Bertsch-
mann AG, Basel, Remo Fluri, Telefon 061 
331 20 70. Bei Fragen oder Unklarheiten 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.
Für die unumgänglichen Verkehrsbe-
schränkungen und allfälligen Störungen 
durch den Baulärm bitten wir Sie um Ver-
ständnis. Bauabteilung

Birnel – gesundes und 
preiswertes Lifestyle-
Produkt
Verkauf von Birnel (Birnendicksaft)

Die Ernte der Schweizer Mostbirnen ist 
eingetroffen! Daraus wird das feine Birnel 
hergestellt. Birnel erfüllt alle Anforderun-
gen an ein gesundes und preiswertes Le-
bensmittel. Kaufen Sie Birnel mit dem 
Winterhilfe-Stern. Seit Jahrzehnten 
steht die Winterhilfe ein für dieses quali-
tativ hochstehende Produkt – hergestellt 
aus Schweizer Früchten und produ-
ziert in der Schweiz.
Die Schweizerische Winterhilfe führt auch 
in diesem Herbst wieder die Birnel-Aktion 
durch. Verkauft werden:

Dispenser à 250 g Fr.  4.50
Glas à 500 g Fr.  6.50
Glas à 1 kg Fr.  11.00
Kessel à 5 kg Fr. 46.00

Birnel kann ab sofort (ohne Vorbestel-
lung) auf der Gemeindeverwaltung am 
Empfang bezogen werden. S het so lang s 
het! Die Gemeindeverwaltung

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
26. September 2016: Paja «Elzbieta» 
Maria, geb. 1949, wohnhaft gewesen 
Alemannenstrasse 19, 4106 Therwil.

Samstag, 7. Januar 2017
Carousel, Musical Fr. 60.–
Samstag, 25. Februar 2017
Don Giovanni, Oper Fr. 70.–
Dienstag, 28. März 2017
Wilhelm Tell, Schauspiel Fr. 40.–

Die Karten (Bezug von maximal zwei 
Karten pro Person) können ausschliess-
lich am Dienstag, 25. Oktober, von
8 bis 10 Uhr am Empfangsschalter der 
Gemeindeverwaltung gegen Barzahlung 
bezogen werden. «S het solang s het …».
Wir hoffen, dass wieder zahlreiche 
 Theaterinteressierte von diesem überaus 
attraktiven Angebot Gebrauch machen. 
Wir freuen uns auf den Ansturm!

Der Einwohnerdienst

BiBo online: www.bibo.ch
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Ausserberg im Kanton Wallis ist seit 
2013 die Patengemeinde von Ther-
wil. Das 99er-Dorf wird Ausserberg 
während einiger Jahre in Form einer 
Patenschaft mit jährlich 25 000 Fran-
ken, zweck gebunden zur Realisie-
rung diverser  notwendiger Projekte, 
unterstützen.

Wir erinnern uns, dass vor einigen Jahren 
der Gemeindepräsident der Patengemein-
de an der 1.-August-Feier in «Därwil» 
weilte. Und am Wochenende des 24. und 
25. August 2013 weilte der Therwiler 
 Gemeinderat – nahezu in corpore – in 
 Ausserberg, um beim (symbolischen) Spa-
tenstich für die geplanten Kulturräume
im traditionellen Walliserhaus «Bielhüs» 
teilzunehmen. Der Spatenstich fand im 
Rahmen der «4. Heimattagung Ausser-
berg» statt, zu welcher alle Einheimi-

schen und Heimweh-Ausserberger einge-
laden waren. Der Anlass war gleichzeitig 
Dorffest und auch für Freunde und Nicht-
Ausserberger eine Gelegenheit für Begeg-
nungen und Geselligkeit. 
Und auch heuer stand ein Besuch an. 
 Irene und Ennio Unfer muss man in Ther-
wil nicht mehr explizit vorstellen. Das Ehe-
paar ist in vielen Vereinen aktiv – haben 
uns einen Bericht (mit Fotos) zukommen 
lassen, den wir ungekürzt gerne publi-
zieren: «Die Gemeinde Ausserberg lud 
Gäste ein, das Wochenende vom 24. und 
25. September 2016 in Ausserberg zu 
 verbringen. Zehn Therwilerinnen und 
Therwiler folgten der Einladung. Insge-
samt waren wir 19 Personen. Am Sams-
tag gab es einen Begrüssungsapéro im 
Hotel Bahnhof in Ausserberg. Wir wur-
den herzlich vom Gemeindepräsidenten 
Christoph Meichtry willkommen gehei-

ssen. Im Hotel Sonnenhalde nahmen wir 
unsere Zimmer in Bezug. Am Nachmittag 
machten einige eine dreistündige Wan-
derung zur Burgeralp. Am Abend gab es 
ein Raclette-Essen in der Burgerstube 
Ausserberg, wo wir nochmals aufs Herz-
lichste empfangen und willkommen ge-
heissen wurden. In einem gemütlichen 
Raum aus Holz wurde uns das wunderba-
re Raclette serviert. Anschliessend gab es 
ein Dessertbuffet von Veronica, der Gat-
tin des Gemeindepräsidenten. 
Am Sonntag fuhren wir mit dem Post-
auto nach Raron, wo wir am jährlichen 
Ringkuhkampf (Stechfest) in der Arena 
Goler Zaungäste waren. Die Walliser 
Kuhrasse Eringer, eine der kleinsten an-
erkannten Kuhrassen der Schweiz, hat 
eine sanftmütige Kampfeslust, mit der 
jedes Jahr die Hierarchie in der Herde 
festgelegt wird. Am Ringkuhkampf sucht 

sich jede Kuh ihre Gegnerinnen selber 
aus und stellt den Kampf ein, sobald sich 
die besiegte Kuh abwendet. Am Mittag 
gab es einen VIP-Apéro, wo wir als Eh-
rengäste teilnahmen. Unter der Feder-
führung der Ausserberger fand der Ring-
kuhkampf statt. Das Wetter war sonnig 
und schön. Wir unterhielten uns präch-
tig. Nach der Mittagspause fanden die 
Final-Ringkuhkämpfe statt. Wir lernten 
wieder nette Menschen kennen. Danach 
ging es zum Hotel Sonnenhalde, darauf-
hin zum Bahnhof in Ausserberg. Und via 
Visp folgte die Rückkehr nach Basel und 
anschliessend mit dem ‹Bähnli› weiter 
nach Therwil.»
Wir danken Irene und Ennio für diesen Be-
richt und sind sicher, dass bei nächster 
Gelegenheit mehr 99er den Weg ins Wal-
lis zur Patengemeinde finden werden.

Georges Küng

Vor zwei Wochen verbrachten zehn Therwilerinnen und Therwiler das Wochenende in der Patengemeinde Ausserberg. Einer der vielen Höhepunkte war der Besuch der legendären 
Ringkuhkämpfe. Fotos: zVg

Ein Besuch voller Höhepunkte bei der Patengemeinde

Dies und Das

Ausserberg
Ausserberg (auf Wal-
liserdeutsch: Üsserbärg) 
ist eine politische Ge-
meinde des Bezirks 

(westlich) Raron im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis. Die Gemeinde 
liegt an der Lötschberg-Südrampe und 
zählte Ende 2015 genau 628 Einwoh-
ner. 1923 wurde die ehemalige Ge-
meinde Gründen mit Ausserberg fusio-
niert. Der aktuelle Gemeindepräsident 
heisst Christoph Meichtry.

Der Name «Ausserberg» ist die über-
geordnete Bezeichnung für die aus 
 vielen Siedlungsfraktionen bestehen-
de Munizipalgemeinde. Im Mittelalter 
 gehörte Ausserberg zusammen mit 
Bürchen und Unterbäch zum welt-
lichen und kirchlichen Bereich von 
 Raron und stand unmittelbar unter
der Herrschaft des Bischofs. Ver-
mutlich deshalb wurde das heutige 
Gemeindegebiet «mons episcopi» 
(Bischofsberg) genannt. (kü)

Turnerveteranen Therwil
Einladung zum Jassen und Kegeln im 
 Restaurant Grossmatt, gemäss Jahres-
programm, Freitag, 7. Oktober, 20 Uhr, 
mit Preisen. Es würde uns freuen, viele 
Turnerveteranen begrüssen zu können.

Der Vorstand

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Öffnungszeiten
Herbstferien 2016
Während der Herbstferien, ab 1. Okto-
ber, bis Samstag, 15. Oktober, hat die 
Bibliothek jeden Montag, 15–20 Uhr, 
geöffnet! (Verlängerungen können Sie
via Homepage www.bibliothek-therwil.ch 
vornehmen, montags telefonisch 061
721 62 43 oder schicken Sie uns eine Mail: 
info@bibliothek-therwil.ch
Wir wünschen Ihnen eine wunderschö-
ne Herbstzeit.

Konzerte 
zu St. Stephan
Therwil
Konzert Sarastro 
Quartett

Ralph Orendain, Violine
Roman Conrad, Violine
Hanna Werner-Helfenstein, Viola
Lehel Donath, Violoncello

Sonntag, 23. Oktober, 20 Uhr
Kirche St. Stephan Therwil

Sarastro Quartett

Das Sarastro Quartett wurde 1994 in Win-
terthur gegründet. Vier quartettbegeis-
terte Mitglieder des damaligen Stadtor-
chesters taten sich am Beginn ihrer 
Orchesterlaufbahn zusammen und gaben 
sich den Ensemblenamen nach einem Sil-
benspiel mit ihren Vornamen. Schon zu 
Beginn des Zusammenspiels war allen be-
wusst, dass weder die Figur des Sarastro 
noch der Komponist der Zauberflöte zent-
ral für die musikalischen Anliegen des 
Quartetts sein würden. 

Mitte September be-
suchte uns die fünfte 
Klasse des Dorfschul-
hauses Biel-Benken. 
Die Schulklasse be-

schäftigt sich derzeit mit dem Thema 
«Generationen». Unter dem Motto «Ge-
nerationenradio» begegnen sich Jung 
und Alt, tauschen sich aus und tauchen 
in verborgene Welten ein. Dabei ent-
steht eine spannende Radio sendung. 
Philippe Benguerel, Leiter der Zweigstel-
le, leitete dieses tolle Projekt und brach-
te die Schulklasse zu uns ins  Alters- und 
Pflegeheim Blumenrain. Nach einem 
Rundgang durch die Räumlichkeiten 
durften die Schüler einen Einblick in die 
Aktivitäten des Aktivierungsteams ge-
winnen. Sie konnten zum Beispiel beim 
Kochen mit den Bewohnern aktiv mit-
helfen oder bei einer Spielrunde auf ei-
ner Station mitwirken. 
Später konnten sich die Schüler diversen 
Interviews widmen und in einer gemütli-
chen Runde mit den Pensionären über 

«ihr Leben» austauschen. Diese Ge-
spräche waren oft lustig, aber auch mit 
 vielen Emotionen verbunden. «Haben 
Sie einen Rat fürs Leben?» oder «Hatten 
Sie einen Fernseher?» waren zwei von 
vielen spannenden Fragen. Zwei Bewoh-
ner begleiteten dann die Schulklasse 
auch am Folgetag ins Radiostudio von 
Radio X auf dem Dreispitzareal. Der 
 Besuch im Radiostudio war dann für 
Jung und Alt natürlich der Höhepunkt. 
Alle kurzen Interviews und Musikwün-
sche sowie Reportagen trugen zu einer 
gelungenen Livesendung bei. In der 
 folgenden Woche hörten dann viele 
 Bewohner gemeinsam nochmals die Ra-
diosendung und neben viel Gelächter 
kullerte auch die eine oder andere Träne 
über die Wange. Eine Reise in die Ver-
gangenheit kann halt teilweise doch et-
was wehmütig machen.
Gerne können auch Sie hier in diese 
spannende Radiosendung reinhören:
www.radiox.ch/generationenradio.
 Philipp Brugger

Vereine

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

frischer
Buttenmost
Irma Vögtli, Verena & 
Carmen Ming
Kirchrain 17, 
4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
www.buttenmost.ch

Feuerwehrverein Therwil
1.-Fritig-Hock: 7. Oktober

Liebe Mitglieder
Wir möchten euch hiermit zur Teilnahme 
am 1.-Fritig-Hock einladen. Wir treffen 
uns um/ab 19 Uhr im Restaurant Gross-
matt bei Christine und Roger Hellinger.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an 
diesem Anlass. Der Vorstand

Feuerwehrverein Therwil

Brockenstube Therwil
Unsere Brockenstube öffnet 
am Freitag, 7. Oktober,
16–19 Uhr
Gerne nehmen wir wie immer gut erhal-
tene Artikel entgegen: Porzellan, Glas, 
Tischwäsche, Nippes, Antiquitäten, Bil-
der, (Mode)Schmuck, Spielwaren, Samm-
lerobjekte (Briefmarken, Blaggedde, Post-
karten, Uhren, CDs usw.) Oster- und 
Weihnachtsartikel. 
Wir bitten um Verständnis, dass wir aus 
Platzgründen keine Möbel, Kleider, Bü-
cher, Videos und Übertöpfe entgegenneh-
men können. Ausserdem bitten wir Sie 
höflich, uns nur gute, brauchbare und kei-
ne defekten Artikel zu überlassen.

Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!

Homepage: www.brockitherwil20.com

Generationenradio – ein besonderes Treffen 
 zwischen Jung und Alt

Die Diskografie des Sarastro Quartetts ist 
ein beredter Zeuge von seiner besonderen 
Affinität zu den Tonsprachen von Kompo-
nisten des 19. und 20. Jahrhunderts. Meh-
rere Aufnahmen des Quartetts wurden 
international ausgezeichnet und ebneten 
dem Ensemble den Weg auf viele in- und 
ausländische Konzertbühnen. 
Eine weitere Vorliebe des Sarastro Quar-
tetts gilt dem Schaffen von Schweizer 
Komponisten.
Eintritt frei – Kollekte am Ausgang
www.konzerte-therwil.ch

Berghilfe-Projekt  
Nr.8418:  

Neuer Dorfladen  
stärkt den  

 Zusammenhalt.

Berghilfe-Projekt 

Neuer Dorfladen 

PK 80-32443-2www.bibo.ch
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Gemeindeinformationen

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag   8.30–11.30 Uhr und   
 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und   
   14.00–16.00 Uhr 
Donnerstag    8.30–11.30 Uhr
Freitag    8.30–11.30 Uhr und  
  14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Sibylle Haussener 
Telefon 061 721 59 61 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und  
079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Telefon 061 726 89 74 und  
079 796 29 34 
Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung.  
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40
 
Weitere Adressen finden Sie im  
Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in 
den verschiedenen  Rubriken unserer 
Homepage www.ettingen.ch.

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
13. Oktober
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain
Therwil

15. Oktober
ab 18 Uhr

Oktoberfest Ettingen
FC Ettingen

Schulhaus 
Hintere Matten

16. Oktober
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Therwil

17. + 18. Oktober
nachmittags

Toter Winkel beim LKW
(nur für Schüler der 5. und 6. Klasse)
Schule und Elternhaus

Schule, Ettingen

18. Oktober
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

20. Oktober
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

22. Oktober
10–17 Uhr

Guggermärt
OK Guggermärt

Gemeindeverwal-
tung, Parkplatz

22. Oktober Guggermärt-Festbeiz
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

22. Oktober
13–15.30 Uhr

Apfelsaft selber gepresst
Frauenverein Ettingen

Biel-Benken

25. Oktober
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

26. Oktober
14.30 Uhr

Kino mit Zvieri: Honig im Kopf
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

27. Oktober
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain
Therwil

28. Oktober
14–15.15 Uhr

Märchennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

28. Oktober
20 Uhr

Lesung mit Franz Hohler, Gemeinde- 
und Schulbibliothek Ettingen

Schulhaus (Aula), 
 Ettingen

29. Oktober
13.30–17 Uhr

Naturschutztag BL
Naturschutzverein Ettingen

Stapflenreben, 
Ettingen

29. Oktober Arbeitseinsatz am Kant. Naturschutz-
tag, Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Stapflenreben, 
Ettingen

29. Oktober
18 Uhr

Gottesdienst mit Auftritt Chor
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche, 
 Ettingen

29. Oktober
18 Uhr

Zämme fyyre – zämme ässe, Gottes-
dienst für Gross und Klein mit gemein-
samem Nachtessen, Ref. Kirchgemeinde

Rekizet

1. November
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

3. + 4. November
10.30 Uhr

Buchstart mit Patricia Wisson, Gemein-
de- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek, Ettingen

3. November
14–17 Uhr

Senioren-Nachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

6. November
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Barockmusik
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Oberwil

6. November
17 Uhr

Konzert: Marton Borsanyi and friends
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Oberwil

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Bewilligung zum Abfeuern von Böllerschüssen 
zwecks Vergrämung von Vogelschwärmen in den 
Rebbergen Ettingen

Der Gemeinderat hat anlässlich seiner 
Sitzung vom 12. September 2016 auf 
entsprechendes Gesuch hin beschlos-
sen, dem Rebbauwärter Andreas 
Möschlin sowie den durch ihn beauf-
tragten Personen vom 15. September 
bis  18.  November  2016  die Bewilli-
gung zum Abfeuern von Böllerschüssen 
zwecks Vergrämung von Vogelschwär-
men in den Rebbergen in Ettingen zu 
erteilen. Der Schutz der Reben mittels 
Netzen stellt insofern keine Alternative 
dar, da sich in den Netzen immer wieder 
Tiere verfangen und zu Tode kommen.

Folgende Auflagen wurden durch den 
Gemeinderat festgelegt:
• Die Böllerschüsse sollen nur gegen 

Vogelschwärme eingesetzt werden, 

welche die Ernte massgeblich be-
drohen.

• Die Anzahl Böllerschüsse wird auf ma-
ximal 10 Schüsse pro Tag beschränkt.

• Die Böllerschüsse dürfen nur in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr abgefeuert 
 werden.

• Beim Abfeuern von Böllerschüssen 
muss mindestens ein Abstand zum 
Siedlungsgebiet von 150 m eingehal-
ten werden.

• Die Böllerschüsse dürfen nicht in Rich-
tung Siedlungsgebiet abgefeuert wer-
den.

Wir bitten die Bevölkerung um Ver-
ständnis.

Gemeindeverwaltung,
Zentrale Dienste

Frau Cathérine Geyer hat dem Gemeinde-
rat ihren sofortigen Rücktritt als Mitglied 
des Schulrats der Sekundarschule Therwil 
und Ettingen mitgeteilt. Der Gemeinderat 
nimmt mit Bedauern vom Rücktritt Kennt-
nis und dankt Frau Geyer für ihr Engage-
ment zum Wohle der Ettinger Einwohne-
rinnen und Einwohner.
Aufgrund des Rücktritts von Frau Geyer 
hat der Gemeinderat die Ersatzwahl eines 
Mitglieds des Schulrats der Sekundar-
schule Therwil und Ettingen für den Rest 
der bis 31. Juli 2020 dauernden Amtsperi-
ode angeordnet.
Gewählt werden können alle Personen, 
die in Ettingen stimm- und wahlberechtigt 
sind. Interessierte Personen wenden sich 
bei Fragen zu den Aufgaben des Schulrats 
der Sekundarschule Therwil und Ettingen 
bitte an die Präsidentin, Frau Marianne 
Straumann, marianne.straumann@sbl.ch.
Gemäss Gemeindeordnung findet die 
Wahl nach dem Mehrheitswahlverfahren 
(Majorz) statt. Die Stille Wahl (die Zahl 
der Vorgeschlagenen ist gleich gross wie 

die Zahl der zu Wählenden) ist zulässig. 
Die Urnenwahl ist für den 12. Februar 
2017 vorgesehen.

Stille Wahl:
Wahlvorschläge und Fristen
• Zur Ermöglichung einer Stillen Wahl 

können bei der Gemeindeverwaltung 
Ettingen bis zum 48. Tag vor dem Wahl-
tag (Dienstag,  27.  Dezember  2016, 
17  Uhr)  Wahlvorschläge eingereicht 
werden. Die entsprechenden Formulare 
können bei der Gemeindeverwaltung 
bezogen oder auf der Homepage www.
ettingen.ch (Politik → Abstimmung/
Wahlen → Formular Wahlvorschläge 
Gemeindewahlen) heruntergeladen 
werden.

• Wenn am 34. Tag vor dem Wahltag 
(Montag, 9. Januar 2017) die Zahl der 
Vorgeschlagenen gleich gross ist wie 
die Zahl der zu Wählenden, widerruft 
die Erwahrungsinstanz (Gemeinderat) 
die Urnenwahl, erklärt die/den Vorge-
schlagene/n als gewählt und veröffent-

licht den Namen der/des Gewählten mit 
dem Hinweis auf die Beschwerdemög-
lichkeit.

• Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Vor-
geschlagene enthalten, als Sitze zu ver-
geben sind. Die/der Vorgeschlagene ist 
mit ihren/seinem Vornamen, Namen, Ge-
burtsdatum, Beruf bzw. Tätigkeit, Wohn-
adresse und Heimatorte zu bezeichnen.

• Der Wahlvorschlag muss die unter-
schriftliche Zustimmung der/des Vorge-
schlagenen zu ihrer/seiner Kandidatur 
enthalten. Die Zustimmung kann nicht 
zurückgezogen werden.

• Der Wahlvorschlag muss von mindes-
tens 15 in Ettingen wohnhaften Stimm-
berechtigten handschriftlich unterzeich-
net sein. Stimmberechtigte können nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen und 
nach Einreichung des Wahlvorschlages 
die Unterschrift nicht zurückziehen.

Kommt keine Stille Wahl zustande, erfolgt 
eine Urnenwahl nach dem Majorzverfah-
ren. Gemeinderat

Anordnung einer Urnenwahl – Ersatzwahl eines  Mitglieds des Schulrats 
der Sekundarschule Therwil und Ettingen

GGA-Kabelnetz – Signal-
unterbrüche am Diens-
tag, 11. Oktober 2016
Infolge Arbeiten am GGA-Kabelnetz 
kommt es am Dienstag,  11.  Oktober 
2016, im Zeitfenster von 7.45 bis 11 Uhr 
zu mehreren kurzen Unterbrüchen des 
 Radio-, TV- und Internetempfangs sowie 
der Kabeltelefonie.
Betroffen ist das Gebiet Im Winkel 17–
Kammermattweg 10–22 – Marchbach-
stras se 7–15 – Therwilerstrasse 15–31. 
Ausserhalb der angegebenen Zeit sind 
sämtliche Dienste verfügbar.
Die ausführende Saphir Group Networks 
AG dankt für Ihr Verständnis.
Für Auskünfte steht Ihnen die Bauabtei-
lung Ettingen, Ronald Plattner, Telefon 
061 726 89 73, gerne zur Verfügung.

Gemeindeverwaltung,
Bauabteilung

Fälligkeit der 
 Gemeindesteuern
Die Gemeindesteuer ist bis zum 31. Okto-
ber des Steuerjahres zur Zahlung fällig.
Die Gemeindesteuer ist an jenem Ort zu 
bezahlen, an welchem sich am 31. Dezem-
ber des Steuerjahres der Wohnsitz befin-
det.
Ab den Fälligkeitsterminen wird ein Ver-
zugszins von 6% erhoben. Ist die Voraus-
rechnung fristgerecht bezahlt, entfällt der 
Verzugszins, wenn eine eventuelle Diffe-
renz bei der definitiven Rechnung innert 
30 Tagen bezahlt wird.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die 
Steuerabteilung, Telefon 061 726 89 69.
Wir danken Ihnen zum Voraus bestens für 
die Bezahlung der Gemeindesteuer bis 
zum Fälligkeitstermin.

Gemeindeverwaltung,
Steuerabteilung

Dorfmuseum Ettingen

Auskunft für Museumsbesuche:
Constantin Stöcklin-Keiser
Eigenrain 18, Telefon 061 721 58 31

Auskunft für Vermietung:
Kurt Brodmann-Pereira
Nenzlingerstrasse 8
Telefon 061 721 62 76
Montag–Freitag, 18–20 Uhr

Feuerwehr (Auszug 
aus dem Jahres-
programm 2016)

Mittwoch, 19. Oktober
19.30–22 Uhr Fahrübung alle Fahrer 
 inkl. Kdo

Samstag, 22. Oktober
13–18 Uhr Hauptübung

Mittwoch, 26. Oktober
19.30–22 Uhr Gruppenführerübung

Mittwoch, 2. November
19.30–22 Uhr Pikettübung

Mittwoch, 9. November
19.30–22.15 Uhr Mannschaftsübung

Die Gemeinde Ettingen sucht per 1. Januar 2017 für den Mittagstisch der Primar-
schule

ein/e Mitarbeiter/in 
für die Betreuung des Mittagstischs
Ihr Einsatz wäre am Montag, Dienstag und Freitag. Sind Sie zuverlässig, unkompli-
ziert und haben einen guten Draht zu Kindern, so könnten Sie die richtige Person sein.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin des Mittagstisches, Marisa 
 Giacchetto, Telefon 079 440 32 59, oder die Schulleiterin, Esther Lüthi, Telefon 
061 726 87 74, gerne zur Verfügung.

Bewerbungen per Mail sind mit den üblichen Unterlagen bis am 14. Oktober 2016 
an sl@schule-ettingen.ch zu richten.

Schulleitung Ettingen

GEMEINDE
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Die Kinder- und Jugend-
arbeit informiert
Öffnungszeiten des Jugetti 
während den Herbstferien
Das Jugetti-Team hofft, dass ihr alle gut in 
die Herbstferien gestartet seid. Bitte be-
achtet, dass das Jugetti während den 
Herbstferien geschlossen bleibt.
Pünktlich zum Schulbeginn öffnet das 
 Jugetti wie gewohnt wieder seine Türen: 
mittwochs, 16.30–19.30 Uhr und don-
nerstags, 17.30–20.30 Uhr.
Wir freuen uns auf euch.

Gemeindeverwaltung,
Kinder- und Jugendarbeit

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Die Gemeindehomepage

www.ettingen.ch
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FC Ettingen: Oktoberfest
15. Oktober, Türöffnung ab 18 Uhr, 
Küche ab 19 Uhr, Einlass ab 18 Jahren

Ticket-Vorverkaufsstellen in Ettingen: 
Sport Stöcklin, Pub, Lädeli. Tischreservati-
onen nur mit Angabe der Ticketnummer 
möglich. Info und Reservation: okto-
berfest@fc-ettingen.ch. Eintrittspreise: 
Vorverkauf Fr. 14.–, Abendkasse Fr. 16.–.

an die verschiedenen Aufgaben in einem 
Einsatzbereich herangeführt und beglei-
tet werden sollen. Leuenberger und 
Rüegg mussten quasi als Hauptverant-
wortliche noch den Berufsbildnerkurs be-
suchen: «Dabei lernt man ganz grund-
sätzliche Dinge über den Umgang mit 
Auszubildenden, Kommunikation, Feed-
back und dergleichen.»  
Eine Lehre auf der Gemeindeverwaltung 
soll abwechslungsreich, spannend und 
natürlich lehrreich sein. So ist die Lehre 
genauestens strukturiert und geplant: 
Der junge Mann oder die junge Frau ver-
bringt jeweils sechs Monate in jedem der 
fünf Einsatzbereiche, lernt Aufgaben und 
Herausforderungen kennen. Als Vorberei-
tung auf das Qualifikationsverfahren 
(vormals Lehrabschlussprüfung) durch-
läuft er oder sie im letzten halben Jahr 
sämtliche Bereiche nochmals. Darüber hi-
naus beinhaltet die Lehre sogenannte 
Stages (Kurzpraktika) auf den anderen 
Stellen der Gemeinde – dem Werkhof, der 
Gemeindepolizei sowie der Kinder- und 
Jugendarbeit. Für Abwechslung ist also 
gesorgt. «Am Schluss hat der junge 
Mensch bei uns viel Erfahrung gesammelt 
und ist fürs Berufsleben top vorbereitet», 
so Rüegg.
Auch für Linda Leuenberger und Patrick 
Rüegg ist es ein Gewinn, eine Lehre an-
bieten zu dürfen: «Für uns wird es mit Si-
cherheit eine Bereicherung sein. Es ist ei-
ne schöne Herausforderung, jemanden 
bei der Ausbildung begleiten zu dürfen.» 
Sicher ist: Rüegg und Leuenberger sind 
ihrerseits bestens vorbereitet.

Caspar Reimer

Das Team der Gemeindeverwaltung 
Ettingen wird ab August 2017 um 
 eine Lehrtochter oder einen Lehrling 
bereichert.

Die Gemeindeverwaltung ist ein Lehr-
betrieb. Nach zweijähriger Pause wird ab 
August 2017 nun wieder eine Kauffrau 
oder ein Kaufmann von der Gemeinde Et-
tingen ausgebildet. Der letzte Lehrling – 
es war ein junger Mann – hatte seine 
 Lehre am 30. Juni vergangenen Jahres 
abgeschlossen. Nun soll es wieder losge-
hen – und dies unter neuen personellen 
Bedingungen und mit aufgefrischtem 
Know-how: Patrick Rüegg, seit Oktober 
2013 Leiter Zentrale Dienste und stellver-
tretender Gemeindeverwalter, zeichnet 
sich zusammen mit Linda Leuenberger 
verantwortlich für die jungen Menschen, 
die auf der Gemeinde ihre kaufmännische 
Lehre absolvieren wollen. «Als ich hier 
auf der Gemeindeverwaltung angefan-
gen habe, war der letzte Lehrling gerade 
in seinem Abschlussjahr. Nach ihm sollte 
eigentlich gleich die nächste Ausbildung 
starten und ich sollte diese als Verant-
wortlicher begleiten», berichtet Rüegg. 
Doch er fühlte sich zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht bereit dafür: «Als Jurist waren 
mir die Abläufe einer KV-Lehre nicht be-
kannt. Ich wollte mich zuerst mit dem 
Thema auseinandersetzen, damit ich als 
Ausbildungsverantwortlicher dieser Auf-
gabe wirklich nachkommen kann.» Uner-
wartet gab es Unterstützung von Linda 
Leuenberger, die als Mitarbeiterin im Be-
reich Einwohnerdienste eingestellt wur-
de. «Beim Vorstellungsgespräch hat sie 

sich sehr interessiert gezeigt, zusammen 
mit mir die Verantwortung für die Aus-
zubildenden wahrzunehmen», so Rüegg 
weiter. Ein gemischtes Team also – ei-
gentlich ideal für junge Menschen in Aus-
bildung: «So haben junge Frauen und 

junge Männer für spezielle Fragen eine 
spezifische Ansprechperson.»
Um sich auf ihre Aufgabe optimal vorzu-
bereiten, besuchten Leuenberger und 
Rüegg den vom Kanton angebotenen 
Praxis- und den Berufsbildnerkurs: Den 

Praxisbildnerkurs werden ausserdem 
sämtliche Ausbildungsverantwortlichen 
aus den Einsatzbereichen Bauwesen, 
Buchhaltung, Steuern, Einwohnerdienste 
und Zentrale Dienste besuchen. Dieser 
Kurs soll vermitteln, wie Auszubildende 

Hintere Reihe von links: Mümine Palandizlar, Buchhaltung; Lukas Flühler, Bauabteilung; Miguel Febbrari, Steuern; vordere Reihe von 
links: Linda Leuenberger, Einwohnerdienste; Patrick Rüegg, Zentrale Dienste.  Foto: zVg

Gemeindeverwaltung bietet wieder eine KV-Lehre an

VereineAbfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 12. Oktober 2016

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle sind zwingend in Grüngut-
containern zu entsorgen. Jahresvig-
netten für die Grüngutcontainer sind 
auf der Gemeindeverwaltung und bei 
der Poststelle Ettingen erhältlich.

Bereitstellung bis 7 Uhr

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 19. Oktober 2016

Papier/Karton
Mittwoch, 2. November 2016
(in der Regel jeden 1. Mittwoch
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 16. November 2016

Metall-Abfuhr
Voraussichtlich April 2017 (genaues 
Datum steht noch nicht fest).
Altmetallabgabe beim Werkhof nach 
telefonischer Vereinbarung unter 079 
241 90 64 möglich.

Ab August 2017 bieten wir einer aufgeweckten, vielseitig interessierten und moti-
vierten jungen Person einen Ausbildungsplatz (Lehrstelle) in der Gemeindever-
waltung Ettingen an als

Kauffrau/Kaufmann
in der Branche öffentliche Verwaltung (E-Profil)

Wir bieten eine spannende und vielseitige Lehre an, bei welcher die unterschied-
lichsten Tätigkeiten einer Gemeindeverwaltung erlernt werden. Die Ausbildung fin-
det für jeweils 6 Monate in den Bereichen Einwohnerdienste, Zentrale Dienste, Bau-
abteilung, Buchhaltung und Steuern statt und wird durch Stages bei der 
Gemeindepolizei, der Jugendarbeit und dem Werkhof ergänzt.

Wir suchen eine junge Persönlichkeit, welche wort- und schriftgewandt auf 
Deutsch kommunizieren kann, grosse Freude am Kundenkontakt hat und Interesse 
an der Politik mitbringt. Gute bis sehr gute Schulzeugnisse (Sekundarschule Niveau 
P oder E Baselland oder gleichwertig) bilden die Grundlage für einen sicheren Start 
in eine fundierte und vielseitige kaufmännische Ausbildung.

Wir bieten eine praxisnahe und vielschichtige Berufsausbildung mit abwechs-
lungsreichen und spannenden Tätigkeiten nahe an der Einwohnerschaft. Sie erhal-
ten bei der Gemeinde Ettingen die Gelegenheit, die wichtigsten Tätigkeiten einer 
Gemeindeverwaltung und die vielfältigen Zusammenhänge der Verwaltungstätig-
keit kennenzulernen.

Für Fragen oder weiterführende Auskünfte stehen Ihnen die beiden Berufsbildner, 
Linda Leuenberger, Telefon 061 726 89 72, und Patrick Rüegg, Telefon 061 
726 89 64, gerne zur Verfügung.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, aktuellem 
Foto, Zeugniskopien der letzten drei Schuljahre und Multicheck-Ergebnis.
Bitte senden Sie uns Ihre Unterlagen bis Ende Oktober 2016 an Gemeindeverwal-
tung Ettingen, Zentrale Dienste, Kirchgasse 13, 4107 Ettingen, oder elektronisch an 
gemeindeverwaltung@ettingen.ch.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

GEMEINDE
ET T INGEN

Gemeindeinformationen

Apfelsaft selbst gepresst
Samstag, 22. Oktober, 
12.55 bis ca. 16 Uhr 

Treffpunkt 12.55 Uhr 
am Bahnhöfli Ettingen, 
von wo wir mit dem
ÖV nach Biel-Benken 

fahren (bitte pünktlich erscheinen – 
Tram fährt 13.01 Uhr).
Auf dem Tannerhof in Biel-Benken erfah-
ren wir Interessantes über den Anbau 
sowie das Pressen von Äpfeln und pres-
sen unseren eigenen Apfelsaft. Nach 
 einem herbstlichen Zvieri treten wir um 

Tagesfamilie gesucht
Als Tagesmutter 
arbeiten Sie zu 
Hause und be-
treuen Ihre eige-

nen Kinder, gleichzeitig bieten Sie einem 
Kind tagsüber einen familiären Betreu-
ungsplatz. Als Tagesmutter werden Sie 
von unserem Verein angestellt und er-
halten einen Lohn.
Für einen dreijährigen Bub suchen 
wir per Januar 2017 für drei Tage in 
der Woche eine liebevolle Tages-
mutter.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
melden Sie sich doch bitte bei uns, wir 
würden uns freuen: Tagesfamilien Ettin-
gen, Renat Müller und Nadine Stöcklin, 
Telefon 079 396 66 53 oder kontaktieren 
Sie uns via E-Mail: info@tagesfamilien-
ettingen.ch. Sie können auch unange-
meldet bei uns im Büro an der Haupt-
strasse 42 in Ettingen vorbeikommen. 

Öffnungszeiten: Montag, 9.30–11 Uhr, 
oder Donnerstag, 18–19 Uhr (während 
den Schulferien ist das Büro geschlos-
sen). Tagesfamilien Ettingen

Sa 15.Okt.SchulhausHintere Matten
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FC Ettingen

2016

ca. 15.30 Uhr die Heimfahrt nach Ettin-
gen an, bepackt mit frischem Apfelsaft 
und Äpfeln. 
Für Mitglieder des Frauenvereins ist der 
Anlass gratis. Für Nichtmitglieder müs-
sen wir einen Kostenbeitrag von Fr. 10.– 
verlangen. Das ÖV-Billett geht zulasten 
von jeder einzelnen Teilnehmerin. 
Anmeldungen über: Barbara Brodmann 
Telefon 061 721 27 43 oder Natel 076 
761 36 44. Die Teilnehmerzahl ist leider 
beschränkt.

Donnerstag, 6. Oktober 2016 EttingenEttingenNr. 40
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Leserbriefe

SeniorInnen

Burzelbaum-Zertifizierung: 
erste Spielgruppe 
in Baselland

Wir freuen uns, als 
erste Spielgruppe in 
Baselland die Bur-
zelbaum-Zertifizie-

rung am 28. September erhalten zu ha-
ben.

Burzelbaum Schweiz ist auf kantonaler 
Ebene geregelt und gilt als Qualitätssi-
cherung für regelmässige Bewegung 
und hochwertige Sportaktivitäten und 
ausgewogene und gesunde Ernährung 
der betreuten Kinder. Diese hochwertige 
Vielfältigkeit birgt Chancen für das Kind, 
für seine Gesundheit, aber auch für seine 
Entwicklung und Bildung. Wir leisten 
 damit einen bedeutenden Beitrag zur 
Gesundheitsförderung und zur Chancen-
gleichheit von Kindern und ihren Famili-
en vor dem Eintritt in den Kindergarten 
und die Schule.

Unsere Kindergartenkinder und unsere 
Jüngsten haben beispielsweise die Mög-
lichkeit, Kindersport zu treiben, in der  
Natur Abenteuer zu erleben, zu reiten, 
zu basteln, kreativ zu sein, selbst zu ko-
chen und zu backen.

Abstimmung über die 
Kreditgenehmigung für 
den Neubau der Sportan-
lagen «Toggessenmatten»
Liebe Stimmbürgerinnen, 
liebe Stimmbürger
Das Referendumskomitee möchte sich bei 
euch allen, die unser Anliegen unterstützt 
haben, ganz herzlich bedanken.
Referendumskomitee gegen den Be-
schluss der Gemeindeversammlung der 
Einwohnergemeinde Ettingen vom 16. 
März betreffend Trakt. 5. Sondervorlage 
Neubau Sportanlage «Toggessenmatten»

Präsident: Niklaus Weber 
Mitglied: Hans-Peter Bachofner
Mitglied: Thomas Schaub 
Mitglied: Hans-Peter Schwab 
Mitglied: Walter Rahm

Senioren-Wandergruppe 
GUGGER 
Wanderung am Donnerstag, 13. Okto-
ber, von Ätigkofen über die Biezwil nach 
Büren an der Aare.

Wir fahren mit dem 
ÖV von Ettingen via 
Basel nach Ätig-
kofen. Von dort aus 

wandern wir – nach einem speziellen 
«Käffeli-Halt» – in einer für uns wenig  
bekannten Gegend über Felder und  
Matten und durch Wälder mit herrlicher 
Aussicht (bei gutem Wetter) bis nach  
Biezwil, wo uns im «Rössli» das Mittages-
sen serviert wird. Nach dem Essen gehts 
vorwiegend eben und «nidsi» bis nach 
Büren an der Aare. Von dort aus bringt 
uns der ÖV wieder nach Hause.

Wanderzeit: 3 Stunden (12 km / 185 m 
auf- und 350 m abwärts). Ausrüstung: 
Wanderschuhe und -stöcke sowie dem 
Wetter entsprechende Kleidung. Be-
sammlung: 7.45 Uhr Bahnhof Ettingen. 
Abfahrt: in Ettingen 7.54 Uhr mit 10er, 
ab Basel SBB 8.31 Uhr, Gleis 7. Rückkehr: 
ca.18.30 Uhr in Ettingen. Kosten: Beitrag 
Fr. 6.–/Menü ca. Fr. 17.–/Kollektiv Halbtax 
ca. Fr. 35.–. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer.
Anmeldung bis Samstag, 8. Oktober, 
bei Meurys, Telefon 061 721 40 97, oder  
E-Mail: toni.meury@gmx.ch

Vereine

Kinderflohmi
Bei der Info be-
treffend dem 
nächsten Kinder-
flohmi hat sich 

ein Fehler eingeschlichen. Der Termin ist 
nicht am 2. November, sondern am Mitt-
woch, 16. November, nach der Basler 
Herbstmesse.
Also noch genügend Zeit, die Kinderzim-
mer auszumisten.

Der Vorstand Tagesfamilien Ettingen

-34%

Div. Äpfel, Kl. 1
z.B. Gala,
Schweiz, kg

2.80
statt 4.30

Camille Bloch 
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Ragusa Blond, 2 x 100 g

4.45
statt 5.60

-25%

Findus 
Rahmspinat
800 g

4.80
statt 6.40

-19%

Div. Kartoffeln 
z.B. grün TT, 
Schweiz, 1,5 kg

1.90
statt 2.35

Agri Natura 
Bratspeck
geschnitten, 100 g

1.95
statt 2.45

-25%

Emmi Jogurt pur
div. Sorten, z.B. Erdbeer, 150 g

–.75
statt 1.–

-26%

Hunde- und 
Katzensnacks
div. Sorten, z.B. 
Temptations Huhn, 60 g

1.95
statt 2.65

-35%

Energizer Batterien
div. Sorten, z.B. 
Max LR06 AA, 8 Stück

10.90
statt 17.–Whiskas

Katzen-Nassnahrung
div. Sorten, z.B. 
Fleisch Auswahl in Sauce, 
4 x 100 g

2.95
statt 3.75

Saclà Antipasti
div. Sorten, z.B. 
getrocknete Tomaten, 280 g

3.95
statt 5.10

Zweifel Chips
Paprika, 280 g oder 
Nature, 300 g

5.20
statt 6.50

-34%

Rhäzünser 
Mineralwasser
mit Kohlensäure, 6 x 1,5 l

5.20
statt 7.95

-25%

Œil-de-
Perdrix 
AOC Valais
Nid d’Amour,
Schweiz, 75 cl, 2015
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)

8.95
statt 11.95

-26%

Volg 
Essiggemüse
div. Sorten, z.B. 
Delikatess Gurken, 430 g

2.10
statt 2.85

-26%Emmi 
Raclette
Classique 
Scheiben, 
45% F.i.T. 400 g

6.95
statt 9.40

1.35
statt 1.60

ANANAS
4 Scheiben

4.95
statt 5.90

HUNDENAHRUNG
div. Sorten, z.B. 
Frolic Rind, 1,5 kg

19.90
statt 27.40

MAGA
div. Sorten, z.B.
Compact, Pulver, 
2 x 18 WG

11.95
statt 14.95

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B. 
Gold de Luxe, 200 g

1.80
statt 2.15

VOLG EIER-TEIGWAREN
div. Sorten, z.B. 
Spiralen,  500 g

4.20
statt 5.40

VOLG REINIGUNGSMITTEL
div. Sorten, z.B. 
Handabwaschmittel 
Citron, 2 x 750 ml

6.40
statt 7.60

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Choco Petit Beurre 
au lait, 2 x 125 g

-30%

Agri Natura 
Kalbsschnitzel
mini, 100 g

6.25
statt 8.95

Le Parfait 
Brotaufstrich
div. Sorten, z.B. 
Leber, 2 x 200 g

6.30
statt 7.90

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 3. bis Samstag, 8.10.16
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Weitere Informationen finden Sie auf  
unserer Webseite www.colibri-kids.ch. 
Sie können uns auch beschnuppern. Bit-
te melden Sie sich hierfür über unser 
Kontaktformular auf unserer Webseite 
an. Wir würden uns sehr freuen.

Fiorenza Bieri und Team

EttingenEttingen



Der «kleine Richtige …» gastiert auf dem Eisweiher in Oberwil

Der Jugend-Zirkus Robiano ist ein Zir-
kusunternehmen, bei welchem rund 20 
Ar tistinnen und Artisten (Durchschnitts-
alter 14 Jahre), erwachsene Zirkusmusi-
ker sowie jugendliche und erwachsene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
meinsam als grosse Zirkusfamilie im 
Herbst auf Tournee gehen. Die jugend-
lichen Artisten entwickeln mit profes-
sioneller Unterstützung ein abendfül-
lendes Zirkusprogramm für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene und prä-
sentieren dies während einer mehrwö-
chigen Tournee im Herbst rund 25 Mal. 
Darunter, zum Abschluss der Tournee, 
auch in Oberwil. Und zwar am kommen-

den Mittwoch und Donnerstag (12. 
und 13. Oktober) auf dem Sportplatz 
Eisweiher. Mittwochs gibt es um 19 Uhr 
eine Vorstellung, ab Ab schlusstag sind 
es sogar zwei Auftritte (um 14 und  
20 Uhr). 
Das diesjährige Tour-Motto heisst «Robi-
wood». Die Besucher erleben, wie die 
Fantasiewelt in die Realität einbricht, 
was daraus für Konflikte entstehen und 
wie sich fremde Lebenswelten begeg-
nen, sich versöhnen und vereinen kön-
nen. Die Geschichte passt wunderbar in 
die Lebenserfahrung junger Menschen 
und auch zu den Fragestellungen unse-
rer Zeit.  (pd/kü)
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Lösungswort Nr. 40/2016

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 80, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Woche geht an:
Esther Walker, Langegasse 48, 4104 Oberwil
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Lösung Nr. 39: MARIASTEIN

… beim Autofahren! Schnell eine SMS 
schreiben, kurz das Navigationsgerät be-
dienen oder einen Radiosender suchen – 
schon kleine Ablenkungsmomente kön-
nen im Strassenverkehr fatale Folgen 
haben. 
So waren im Jahre 2015 auf Schweizer 
Strassen 940 Schwerverletzte und 57 Ge-
tötete bei Unfällen zu verzeichnen, die  
auf Ablenkung und Unaufmerksamkeit 
zurückzuführen waren. Sowohl Fahrzeug-
lenker als auch Fussgänger sind davon 
betroffen. Die Beratungsstelle für Unfall-
verhütung (bfu) lanciert deshalb eine 
Kampagne gegen jegliche Ablenkung im 
Strassenverkehr. 
Smartphones und andere elektronische 
Geräte sind im Strassenverkehr ständig 
präsent. Sie tragen dazu bei, dass Auto-
fahrer und Fussgänger schneller abge-
lenkt werden und sich nicht mehr auf  
den Verkehr konzentrieren können. Jede 
Tätigkeit am Steuer, die nicht auf den Ver-
kehr ausgerichtet ist, erhöht indes das 

Hände weg vom Handy …
Unfallrisiko. Die meisten Fahrzeuglenker 
reagieren innerhalb von zwei Sekunden. 
Ist der Fahrer kurz abgelenkt und braucht 
insgesamt drei Sekunden, so legt er bei 
einem Tempo von 50 km/h fast die Strecke 
eines halben Fussballfeldes zurück, bevor 
er zu bremsen beginnt. Beim Schreiben 
einer SMS beträgt die Reaktionszeit sogar 
sieben Sekunden. In dieser Zeit legt man 
auf der Autobahn über 200 Meter zurück, 
was der Länge von gut zwei Fussballfel-
dern entspricht. 
Von Ablenkung betroffen sind nicht nur 
Fahrzeuglenkende, sondern auch Fuss-
gänger. Studien belegen, dass Fussgän-
ger, die ein Smartphone nutzen, langsa-
mer gehen, ihr Umfeld weniger beachten, 
häufiger die Richtung wechseln und sich 
insgesamt weniger sicherheitsbewusst 
verhalten. Die bfu rät deshalb, jede Ablen-
kung im Strassenverkehr zu vermeiden. 
Empfehlenswert ist es auch, das Naviga-
tionsgerät vor der Fahrt zu programmie-
ren.   (pd/kü)

GANZBASEL.CH

Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

	 	

1.	 Jamie	Oliver
	 Genial	Gesund.
	 Superfood	for	Family	&	Friends
	 Kochen	|	Dorling	Kindersley	Verlag

2.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

3.	 M.	Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,		
	 die	man	gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

4.	 Hajo	Düchting
	 Der	blaue	Reiter
	 Kunst	|	Taschen	Verlag

5.	 Florianne	Koechlin
	 Schwatzhafte	Tomate,	
	 wehrhafter	Tabak	–
	 Pflanzen	neu	entdeckt
	 Pflanzen	|	Lenos	Verlag

6.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

7.	 Peter	Wohlleben
	 Das	Seelenleben	der	Tiere
	 Tiere	|	Ludwig	Verlag

8.	 Ian	Kershaw
	 Höllensturz.	
	 Europa	1914	bis	1949
	 Geschichte	|	DVA	Verlag

	 	 	 9.	 Donna	Hay
	 	 	 	 Life	in	balance.
	 	 	 	 Frische,	leichte	
	 	 	 	 Rezepte	für	
	 	 	 	 gesunden	Genuss
	 	 	 	 Kochen	|	AT	Verlag

10.	 Verena	Kast
	 Altern	–	immer	für	eine	
	 Überraschung	gut
	 Lebenshilfe	|	Patmos	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

	 	 	 1.	 Joanne	K.	Rowling
	 	 	 	 Harry	Potter	und	das	
	 	 	 	 verwunschene	Kind.	
	 	 	 	 Teil	eins	und	zwei	
	 	 	 	 Fantasy	|	Carlsen	Verlag

2.	 Elena	Ferrante
	 Meine	geniale	Freundin
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

3.		 Alex	Capus
	 Das	Leben	ist	gut
	 Roman	|	Hanser	Verlag

4.	 Helen	Liebendörfer
	 Hansdampf	
	 in	allen	Gassen
	 Historischer	Roman	|	Reinhardt	Verlag

5.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Flut.
						 Kommissar	Dupins	fünfter	Fall
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

6.	 Claude	Cueni
	 Godless	Sun
	 Roman	|	Offizin	Verlag

7.		 Henning	Mankell
	 Die	schwedischen	
	 Gummistiefel
	 Roman	|	Zsolnay	Verlag

8.	 Yvette	Kolb
	 Das	Lächeln	der	Schildkröten.
	 Mit	Zeichnungen	
	 von	Jürgen	von	Tomei
	 Roman	|	Johannes	Petri	Verlag

9.	 Thomas	Melle
	 Die	Welt	im	Rücken
	 Erzählung	|	Rowohlt	Verlag

10.	 Arne	Dahl
	 Sieben	minus	eins
	 Krimi	|	Piper	Verlag
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Empfehlungen

Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!
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Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

TOTAL LIQUIDATION

50 % RABATT

ausgenommen auf bereits reduzierte Ware

solange Vorrat
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Metzgete
28., 29. und 30. Oktober

Restaurant  
«zum Rebstock»
Weinbau und Eigenkelterung

Ettingen
Auf Ihren Anruf freut sich
R.  Thüring-Möschlin und Team
Telefon 061 721 10 17
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Die Stiftung Kinderbetreuung bietet  
familien- und schulergänzende Betreuung 
an. An unserem Standort Postgasse sind 

Plätze in unserer Babygruppe (bis 2 Jahre) und in der Kleinkindergruppe 
(ab 2 Jahren) frei. Die Kinder werden von ausgebildeten Fachkräften be-
treut. Wir bieten täglich in der eigenen Küche frisch zubereitete Speisen 
nach dem Ernährungskonzept Fourchette verte. Eine vertrauensvolle  
Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr wichtig. 
Stiftung Kinderbetreuung, In den Schutzmatten 6, 4102 Binningen, 
Tel. 061 421 28 38
www.stiftungkinderbetreuung.ch; info@stiftungkinderbetreuung.ch 11
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Veranstaltungen
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Inserieren: Tel. 061 706 20 20, 
bibo@wochenblatt.ch




